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Die italienifcben Delegierten Verlanen Paris .
Paris , 24 . April . ( Reuter . ) Orlando , B a r z i l a j und

D i a z find um 8 Uhr abends «ach Rom abgefahren . Der vierte

Delegierte , der italienische Botschafter , bleibt auf seine « Pofte «.

Die italienische §rieüenskrise .
Erneute Besprechungen mit der Entente .

Paris , 24 . April . ( Reuter . ) FriedenSkouferenz - Communiquä .
Bor seiner Abreise nach Rom hatte Orlando in Gesellschaft von

T o n » i a o eine neuerlich « Zusammenkunft mit Wilson , Lloyd

George und Clemenceau . Alle zeigten den stärksten Wunsch ,

zu einer LSsung zu gelangen . Lloyd George und Clemenceau

sprachen die Hoffnung auß , daß das italienische Parlament auch

dazu beitrage « werde , zu einer derartigen Regelung zu gelangen .
Orlando reist abends ab , um das italienische Parlament zu Rate zu
ziehen .

Tie Antwort Orlandos .

London , 24 . April . ( Reuter . ) Das Preffebureau verSsfeat -

licht eine Antwort Orlandos auf Wilsons Proklamation .
Orlando sagt , die Proklamation sei ei » Bersnch , einen Gegen »

sah zwischen Regierung und Boll hervorzurufen . Wilson be .

handle die Italiener , als ob sie Barbaren ohne eine demokra ,

tisch « Regierung wären . Er schließt mit einer FrevndschaftSbe -
» zeigung für das amerikanische Boll .

Lebhafte Erregung iu Italien .

R » m, 24 . April . ( Stefani . ) Wilsons Botschaft hnt überall in

Italien lebhafte Entrüstung erregt ; die Sffentliche Meinung
findet be » versuch Wilsons , Regierung und Boll von Italien zu
trenne » , unbegreiflich . Der Entschluß der italienischeo Abord -

uung . nach Italien heimzukehren , wird allerseits gebilligt . Dir

Bevölleruug vertraut auf das Gerechtigkeitsgefühl des amerllaui »

scheu BolkeS . In alle » großen Städte » haben Umzüge mit Hoch .

rufen auf Italien , Dalmatien , Fiume , Orlaudo und

Souuiuo stattgefunden ; di « Geschäfte habe » zp « Zeiche » d « S

Widerspruches geschlossen . Meldungen auS alle » Städte » Italiens
berichten van großer Erregung ; niemand glaubt , daß die Zuge .

Hörigkeit von Fiume und Dalmatien zu Italien ernstlich bestritten
* werde » känae .

Die Stellungnahme der Pariser Presse .

Pari » , 2S. April . ( HavaS ) Di « Blätter bedauern , daß der

Zwischenfall mit Italien iu dem Augenblick eintrete , da
die deutsche » Bertreter nach Bersaillrs berufe » seien . Die
Mehrzahl der Zeitungen hofft auf Beilegung , meint , daß «S sich
weniger um einen Bruch , als tun eint tlnterbrechnng
der Besprechungen handle , und hält eine Unterzeichnung der Frie »
denSpräliminarie « ohne Italien für unmöglich .

vom pariser Sozialistenkongreß .
Erregte Szenen .

Bern , LS. April . I « der letzte « Sitzung de » Pariser So .
zialistenkongresses machte Grumbach » amen » der
elsaß - lothringischeu Sozialiste « Borbehalte über da » all »

gemeine Aktionsprogramm der Partei . Die Berurteilnng
de » Bolschewismus durch die französischen Sozialisten müffr
kräst ' ger ausgedrückt werden . Weitere Arußerungen Gr » « .
bach » verursachten L S r m , » namentlich von feite » der « le » .
t h a l e r » die Grumbach verhindertcu , weiter zu spreche », woraus
dieser empört seine » Platz verließ » nd in de » Saal hinrinries , er
« erde seine » elsaß - lothringischen Freunde » erzähle «, wie er al »
Vertreter der elfaß - lothringische » Sozialist »« empfange » worden sei .

Nochmals : Deutsthlanü und der Jrieöen .
Iu unserer heutigen Morgenausgabe gaben wir eine Meldung

au » London wieder , wonach der Berliner Korrespondent der . Daily
Chronicle - nach seinen Informationen in deutschen Regierung ».
kreisen annehme , der Friedensvertrag werde auch nach
Unterhandlungen und Erörterungen nicht unter »
zeichnet werden , da die deutsche Regierung davon überzeugt
sei . daß eine vernünftige Unterlage für den Frieden nicht erreicht
werde .

Wie der Korrespondent mitteilt , hat er mit dieser Aeuheru - ng
lediglich seine eigen « Meinung wiedergeben
wollen . Tie�gleichzeitig erwähnte Unterredung mit dem Minister -
Präsidenten Scheidemann hat ihn aber keine » weg » zu
dieser Ansicht gebracht . Die Meldung aus London sei durch
Zusammenfassung zeitlich entfernter Tele »

gramm « wesentlich verstümmelt .

Die üeutsthe Zrieöensöelegatlon .
'

Berlin , 25 . April . Die Liste der Mitglieder der voraus

sichtlich am 27 . und 28 . April van Berlin nach Versailles ab

reisenden deutschen Friedensdleegalion ist nunmehr fertig
gestellt und der französischen Regierung notifiziert worden .

Auster den eigentlichen sechs Friedensdelegierten , nämlich den

Reichsmimstern Graf Brockdorff - Rantzau , Dr .

Landsberg und Giesberts . dem Präsidenten der

preustischcn Landesversamnilung Oberbürgermeister Lei -
n e r t , Professor S ch ü ck i n g und Dr . Melchior , umfastt
die Liste die Ministerialdirektoren von Stockhammer und
S i m o n s als Generalkommissare , sowie Mitglieder des Aus -

wältigen Amtes und Vertreter der übrigen Reichsministerien
als behördliche Kommissare . Ferner gehören ihr Finanzsach -
verständige , wirtschaftliche Sachverständige und Mitglieder
der Waffenstillstandskommission an . Die Delegation wird

von dem erforderlichen technischen und Kanzleipersonal be -

gleitet . Mit ihr begÄen sich die Vertreter der leitenden deut -
scheu Nachrichtenagenturen sowie 15 Vertreterderdeut¬

sche n P r e sse nebst ihren Sekretären zum Verhandlungsort .

Neue putsche im NuhrrevierZ
Festnahme von Ist Kommunistcuführern .

Duisburg , 25. April . ( Eigener Drahtbericht he » „ Vor
wärt »" . ) Eine Kommunistrnverfammlung in Dnis »
bürg hat erneute Gewaltmaßnahme » beschlösse ». Dar .
aus wurden IS der kommunistische « Führer festge -
nommc « . Auch andere Meldungen deute « ans nahe bevor -
stehende Putsche hin . llcber Duisburg . Beek ist der
BelageruugSzv staub verhängt worden .

I » Düsseldorf sind die städtische » Arbeiter in eine Lohn -
bewegung eingetreten . Da die Stadt bei Forderungen al » « » an .
nchmbar bezeichnet , werde « Streiks in den Ga » >, Wasser - « nd
Elektrizitätswerken befürchtet .

*

Di « letzten Rachrichten über den Ruhrstreik ergeben , dast die

günstige Bewegung weiter langsam , aber stetig fortschreitet . In
der gestrigen Frühschicht fehlten SS 201 Arbeiter gegen SSISV am
Lortage , dk« MittagSschicht weist mit VI 727 ausständigen Berg -
arbeitern gegen 80 841 am Vortage einen Rückgang von 9100 auf !
In einzelnen Revieren — Lünen , Witten , Südbochum , Nord »
bochum , Wattenscheid — kann der Ausstand als erloschen gelten ,
da hier die Ziffer der . fehlenden Arbeiter unter lO' Proz . - ' bleibt . in
den Bergoevieren Oberhausen und Dortmund I fuhren nur 13
Prozent der Belegschaft nicht «in . 122 Schachtanlagen , mehr al «
die Hälfte im ganzen Ruhrbergbau , waren gestern in vollem Be »
trieb .

Die Lage in Sremeu .
Fortsetznng des AbwehrstreikS .

Bremen , 24. April . BöSmannS TrlegraphischeS Bureau meldet :
Der Abwehrstreik der Ordnungsparteien dauert an . Die Auffärbe -

rung an die streikenden Arbeiter der lebenswichtigen Be -

triebe , bis heute vormittag S Uhr sich zur bedingungslosen Auf -
nähr « der Arbeit zu erklären , ist mir von einem kleinenTeil
der Arbeiterschaft befolgt worden , so daß dir Gas - und Elektrizität ».
werke , die Mühlen - und Hafenbctriebe und die Straßenbahn noch
nicht wieder betriebsfähig gemacht werden konnten . Di « Stadt ist
ruhig . Zwischenfälle sind auch heute nicht vorgekommen .

Verschärfung des Streits .

Bremen , 25 . Sprit ( Eigener Drahtbericht de » „ Vorwärts " . )
Di « Lage hat sich verschärft . Die GaSarbeiter streiken
wieder allgemein , « nd zwar auch diejenigen , di « bisher »och
arbeitswillig waren . Die Wasserleit » « » ist abgesperrt
und auch die Le ' benSmittelverforsung ist zurzeit »och
» uterbunde « . Der Streik ist rein politischer Ratue .
Er bezweckt de « Sturz der jetzigen Bremer Rrgirrnng , di « Entwaff .
nnng der Stadtwehr , Bewaffnung der vrbeitrr , Aufhebung de » Be .
lagerungSzustande » usw .

Der Generalstreik in Irland .
Amsterdam , LS. April . ( DK. ) Dubliner Berichten zufolge ge -

wixmt die irische Generalstreikbewegung auch im Süden
de » Lande « derart stark an Ausdehnung , datz sich der englische Ober -
kommandierende zur Proklamiemng des verschärften Be -

lagerungSzustande » über fünf weitere Grafschafte » genötigt
gesehen hat . Infolge de » Sisenbahnerau »stande » find zahlreiche
Städte bereits seit mehreren Tagen ohne Zufuhren an Leben « -
Mitteln und Kohle « .

Schiedsgerichtsbarkeit bei

Mrbeitsstreltigkeiten .
Man hört in diesen Tagen sehr oft , daß bei der besonders

schwierigen wirtschaftlichen Situation Deutschlands jeder
Streik ein Verbrechen am Volkswohl ist . Wenn dieser all -

gemeine Ausspruch natürlich auch über das Ziel hinausgeht .
so steckt doch in ihm ein tief ernster Kern von Berechtigung .
Das deutsche Wirtschaftsleben ist seit dem 9. November keine

Minute zur Ruhe gekommen . Arbeitseinstellung folgt auf

Arbeitseinstellung , ohne daß in allen Fällen die letzten fried -
lichen Mittel erschöpft worden sind . Die Notwendigkeit ,
durch Erzeugung neuer Werte aus der fürchterlichen
Armut Deutschlands hervorzukommen , wird nicht überall ge -

nügend gewürdigt .

Politische Streiks und wilde Streiks sind ohne
weiteres in dieser Zeit als Verbrechen am Volke zu bezeichnen .

Anders verhält es sich mit den ordnungsgemäß vorherei -
teten und an sich berechtigten Lohnstreiks , durch die für die

Arbeiterschaft ein Ausgleich zwischen ihrem beschränkten Ein -

kommen und den gesteigerten Lebenshaltungskosten einerseits

und den besonderen Profitvorteilen der Unternehmer anderer -
seitS geschaffen werden soll . Diese Streiks werden bei der

gegenwärtigen öffentlich - rechtlichen Organisation in Deutsch -
land nicht verschwinden . Sie sind das letzte Hilfsmittel , das
die Arbeiterschaft anwendet , und gegenwärtig anwenden

können muß , um sich einsichtslosen Unternehmern gegenüber
durchsetzen zu können .

Nichtsdeftowen ' ger bilden auch sie eine Gefahr für

diedeutsche Wirtschaft , weil dadurch leicht Millionen

von Händen , die zur Erzeugung neuer Werte verwendbar

sind , stillgelegt werden , weil dadurch wohl der Verbrauch an

L- ebensgütern in gleichem Maße weitergeht , ohne daß dafür
andere neue Lebensgüter erzeugt werden . Jeder Streik ist
also em schwerer Verlust für unsere ohnehin zerrüttete Volks -

Wirtschaft . Wir müssen wieder zur planmäßigen Arbeit - kam -

men — koste es . was es wolle . Uirser Volk steht und fällt mit

seiner Produktion .
Wie können wir ober den . schweren Schädigungen , durch

die Streiks begegnen ? V
Dafür geben uns die letzten Lohnstreiks im Reiche einen

Anhalt . In einer sehr großen Anzahl drescr Fälle ist die

endgültige Beilegung durch einen Ausgleich mit Hilfe eines

paritätischen Schiedsgerichts erfolgt , und dieser

Umstand ermutigt , alle Lohnstreitigkeiten generell unter den

Zwang eines Schiedsgerichts zu stellen , das mit Arbeit -

gebern und Arbeitnehmern paritätisch besetzt und durch einen

unparteiischen Vorsitzenden geleitet wixd .
Wir können an die Lohnstreitigkeiten und Streiks heute

nicht mehr mit dem Maßstab herangehen , der in früheren
Zeiten Gültigkeit hatte . Die Machtverhältnisse in Staat und

Wirtschaft sind heute nicht mehr die gleichen . In den Staats -
betrieben herrscht nicht mehr eine von oben aufgezwungene
Obrigkeit , sondern letzten Endes durch die demokratische

Staatsmacht das Volk selbst . Mit der fortschreitenden Sozia -
lisierung und Kommunalisieruna . wobei der Privatunter -

nehmer immer mehr ausgeschaltet wird , verschiebt sich die

Klassenlage der Arbeiterschaft sortgesetzt .
Der Streik ist das letzte Mittel der Arbeiter , ihre For¬

derungen durchzusetzen . Das letztel Der reguläre Verlauf
der Austragung von Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhält -
niS — soweit sie allgemein auftretende Bewegungen in einem

Betriebe oder in ganzen Betriebsgruppen waren — war bis -

her so : 1. Formulierung der Forderungen , 2. Verhandlungen
darüber zwischen den beiden Parteien oder deren Vertretern .
wenn diese ohne zufriedenstellendes Ergebnis waren 3. der
Streik ( als Abwehrmaßnahme dagegen häufig dann die Aus -

sperrung ) , also das Stillegen der Produktion : 4. in manchen ,
besonders der Mgerneinheit fühlbaren Fällen , Ausgleich durch
ein paritätisch zusammengesetztes Schiedsgericht , dessen Spruch
jedoch nicht rechtsverbindlich war .

Di « Streiks und Aussperrungen wurden in unserem
früheren , sehr wohlhabenden Wirtschaftsleben schon als
Schäden empfunden . Um sie zu beschränken und eine größer «
Stetigkeit der Produktion zu erreichen , die langfristige Ab -
schlüsse erst ermöglichte und eine gewisse Festigkeit in der

Preisgebarung und damit Förderung der Unternehmungs -
lust auslöste , wurden in der Mehrzahl der Fälle feste Lohn -
tarife für eine gewisse Zeit festgesetzt . Den Erfolg dieser
Politik hoben wir überall wahrnehmen können . Unter dieser
großen Sicherheit gedieh die Arbeiterschaft und doF Unter -



Keljmerhfm , cnffoTWe sich Vre deutsche Produktiou zu nie er -
reichter Höhe . Wenn wtr die Gewerkschaftöberichte und die
HcnMSstcitistik jener Tage zur Hand nehmen , so sehen wir ,
waS Deutschland durch die hlanmäßige geordnete Produktion
an Gesamtwohlstand gewonnen und wie die Arbeiterschaft in
fortschreitendem Maße daran teilgenommen hat .

Aus unserer Not zu ähnlichen Verhältnissen wieder erri »
porzusteigen , ist der sehnlichste Wunsch , aller denkenden Glieder
unseres Volkes .

Also heraus aus dem Jammer unseres Produktionsber -
salls . Es wird in Deutschland noch immer viel weniger produ -
stert , als jeden Tag verzehrt wird . Wir werden jeden Tag
ärmer und elender . Von «Streiks und Banknotendruckerei
kann kein Volk leben .

Die Sorge um die Eristenzsicherheit des deutschen Volkes

zwingt uns zu Sicherungen für eine geordnete Aufwärts -
entwidfelung des deutschen Wirtschaftslebens . Nicht nur die
politischen und die wilden Streiks müssen verschwinden , sondern
auch für die geordnet vorbereiteten Lohnbewegungen sind Ga -
rantien zu schaffen , daß sie o h n e Stillegung der Pro -
duktion durchgeführt werden können . An Stelle des Kampfes
' wischen Unternehmern und Arbeitern tritt der S t a a t als
Schiedsrichter .

Es sind obligatorische , rechtsverbindlich wirkende

Schiedsgerichte für alle Arbeitsstreitigkeiten durch Gesetz
einzuführen . Wenigstens für eine gewisse Uebergangszeit .

Für jeden Gewerbegerichts - oder im Bedarfsfalle für einen

Fndustriebezirk sind obligatorische Schiedsgerichte zu bilden , die

paritätisch von Arbeitern und Unternehmern zusammen -

gesetzt werden . An der Spitze steht ein unparteiischer B e a u f-
tragter des Staates als Vorsitzender . (

Alle auftretenden Differenzen sind , falls die Unterhaird -
langen zwischen den ArbcitsvertragSparteien oder deren Ver¬
tretern nicht zu einem befriedigenden Resultat führen , vor

dieses Schiedsgericht zu bringen . Ter Schiedsspruch erfolgt
durch Stimmenmeyrhelt , falls diese nicht zu erzielen ist , entschei -
det der Borsitzende .

Wir haben ejne ähnliche Schlichtunas - und Schicdsform
bereits in den Gewerbegerichten . Wie bei ihnen , mutz auch
in den Schiedsgerichten sür Arbeitsstreitigkeiten nicht die Recht¬

sprechung , sondern die Vermittelung , der Ausgleich das

Primäre sein . Erst wenn alle Einigungsversuche erschöpft sind ,

hat als letztes Auskunftsmittel der Schiedsspruch zu erfolgen .
Und selbst dabei soll sich das Schiedsgericht noch von dem Ge °

danken des Ausgleichs leiten lassen und seine Entscheidung soll

gewissermaßen die Brücke zwischen den letzten Zugeständnissen
der beiden . Streitparteicn bilden . Eine schiedsgerichtliche Rege -

lung der Arbeitsstreitigkeiten ist durchaus nicht eine neue Erfin -

dung . Schon die australische Arbeiterregierung hat sich vor

mehr als zehn Jähren zu ihrer Einführung durch Gesetz ent -

schließen müssen .

Ju dieser Zeit der starken Schwankungen des Geldwertes

und der Preise wird die Frist , innerhalb deren der Schiedsspruch

gültig ist , natürlich kurz bemessen sein müssen Er würbe

zunächst gür eine Dauer von . 4 Monaten rechtsverbindlich wirk¬

sam bleiben müssen . Später , wenn sich die wirtschaftliche Ent -

wicklung konsolidiert hat , werden die Fristen weiter gesteckt wer -

den können .

Höher als die Sonderinteresten steht das Interesse des

ganzen Volkes , höher als das Wohl der Parteien das Wohl der
'

Gesamtheit . Gerade der Schutz der Schwachen gebietet eine

solche Regelimg , denn sie haben unter dem Niedergang der

Produktion an Verbrauchsgütern am schwersten zu leiden .

Jedenfalls steht diese Form der Regelung der Arbeits -

streltigkeiten höher als die Diktatur des Betriebs -

l e iters , zu deren Einführung die - Sowjetregierung infolge

des allgemeinen wirtschaftlichen� Niederbruchs in Rußland ge -

zwungen worden ist . Dadurch ist ein neuer „ Herr im Haufe '

geschaffen worden , und diesen Uebelstand wollen wir in Deutsch -

land nicht neu einführen .

Voltsvorträae unü Volkshochschulen .
« on Robert Henseling .

J Der Beginn - der Arbeit für die Organisation einer

BölkShochschu ' l « G - roß - Berlin wacht ei « Klar -

» erden aller über , das . was nun beschleunigt gebaut wer -

den Wird , notwendig . Der Begriff Voltshochschule muß

zunächst einmal richtig erfaßt werden . Rab . Henseirng ,

der der Boltshochchularbeit seit Jahren nähesieht , mochte

- diesem Ziel dienen .

. Die VoSGochschwle kann und darf nicht akademisch sein . Sie

dient - nicht der Wissenschaft , sondern dem L- eben . Ihre Stätie ist

nicht der Hörsaal , sondern die Hausgemeinschaft . Für sie ist die

Persönlichkeit des Lehrenden - nicht in erster Linie . Medium "

zwischen dem unpersönlichen spstematischen ' Wissen und den , Wissen

Begehrenden für den Besucher - der BoKShochschul - e ist die Person -

üchtcit des Lehrenden mehr : sie ist Stellvertreter der geistigen

Gesamtgüter der Nariori . da- rflber hinaus der Menschheit . Nur

eins kann dem VotkShochfchulbehrer den Befähigungsbeweis und

das Lehrrecht geben : daß er eine wurzelfeste Art . das Leben

geistig zu meistern , den ihm Dertrauenden im fruchtbaren

Wort und mit der Tat vorlebt .

Was sich heute . Vollshochschulbewsguny " nennt ( es könnte

cinen Hund jammern , was da alles dienstbeflissen zusamnrenläust

— woher plötzlich alle die Verständnisvollen , nachdem all dir der -

lorenen Jahre vor dem Krieg und selbst noch im Kriege männig .

lich einen Menschen , der daS Wort „ Volkshochschule " ernstlich auS -

sprach , als überspannten Schöngeist belächeltes ) — was sich heute

Volkshochschule nennt , ist meistens ein Vorträgeverftittern , je

. akademischer " , desto besser . Was kann dabei Heranskommen ? Bei

der Minderzahl der Lehrenden , die aus innerem Beruf reden ,

alles Gute , was immer dabei herauskommt , wenn Tüchtige unter

die Menschen treten . Sonst , also m e i st « n S: geistiges Proletariat ,

Schlrmmercs : geistiges Parvenütum . Soll dies « Seuche erste

Frucht der neuen , geistigen Bolksbeglückung sein ? Davor wolle

uns ein gütiges Geschick und ein kluge ? Kultusministerium be -

wahr on ?

Ich versichere ausdrücklich : Nichts soll damit gegen ein

blühendes Vortragswesen gesagt sein . «Seine Blüte wird dem

lebendigen Wort unter uns zu Ehren helfen , wird den Köpfen viel

nützliches Wissen schaffen , wird , vielleicht , allmählich dazu mithelfen .

daß die Wissenschaft in einem volksverständstchen Deutsch zu denken

und zu reden beginnt und daß die Deutschen ihre bewegliche und

kraftvoll « spräche in Rede und Gegenrede wahrhaft gebrauchen
lernen , anstatt sie stammelnd und stolpernd zu mißhandeln
wie heute .

Also : Vorträge , soviel ihr wollt un ? in eurem geistigen Ver -

�auungssack htneinstopfen könnt ! Aber laßt um euret - und unsert -
willen den bössn Mißbrauch mit dem Namen Volkshochschule .

Aur Lage in Sapern .
Bericht aus Augsburg .

Augsburg , 26. April . Der gestrige amtliche Tagesbericht
des Truppenkommandos Augsburg teilt mit : Nach Meldung der
Truppen wurde in der vergangenen Nacht aus einen : Haus ? in
Oberhausen auf Posten der Regierungstruppen geschossen ,
die das Feuer erwiderten . Bei den sich daran anschließenden
Haussuchungen konnte man des Täters nicht habhaft werden . .
Mering wurde am 24 . von Regierungstruppen aus Augsburg
besetzt . Bei Althegnenberg ( halbwegs zwischen Augsburg
mid München ) wurde am 23 . April eine feindliche Kavallerie -
Patrouille der Münchener Roten Armee zurückgetrieben , Die
Arbeit in den Betrieben von Augsburg wurde gestern wieder
aufgenommen . Die Durcksuchmig nach Waffen mußte in
verschärfter Weise durchgeführt werden , da die Ablieferung
weitaus wicht der Zahl der angegebenen Waffen entspricht .

Die Opfer der Ttraftenkämpfe .
AuzSburg , 26. April . Nach der . . «schwäbischen Volkszeitung "

sind bei den Stratzenkämpfen insgesamt 30 Personen ums
Loben gekommen , darunter sechs Angehörige der Regierungs -
t r u p p e n, sechs Kämpfer au fder Gegenseite und achtzebn
Zivilpersonen . Unter den Toten befinden sich zwei weibliche
Personen und ein Kind .

Man glaubt sich in die JSchreckewstage des Krieges versetzt ,
wenn man die Berichte aus Süddeutschland liest . Tiefes Mitleid
muß man mit der Zivilbevölkerung empfinden , die unter dem
Wahnsinn einer kleinen Minderheit unerhörte Dinge zu durchleben
und zu durchleiden hat . Wann kommt der Retter diesem Lande ?

Ein Wort über Preßfreiheit .
Zum Verbot der „ Republik " .

Die . Republik " teilte heut « morgen ihren Lesern offiziell mit ,
daß sie bis auf weiteres verboten sei ; unsere Hoffnung , daß es sich
hier nur um «in peinliches Mißverständnis handle , hat sich nicht
erfüllt , und so können wir nicht umhin , öffentlich zu erklären , daß
wir dieses Verbot für ein « verfehlt « Maßnahme halten .

Die von der Revolution verkündete unbeschränkte Preßfreihei :
ist von den Unabhängigen und Spartakisten wieder be -

feitigt worden . Zuerst war eS die „ Freiheit " , die auf ein Ein -
schrecken gegen antisemitische Pretzerzeugnisse drängte , dann hoben
die Anhänger der „ zweiten Revolution " überall , wo sie zur Herrschaft
kamen , die Preßfreiheit vollkommen auf . Der schamlos « Unter -

drückungseifer , den sie entfalteten , wäre aber noch kein Recht -
ferckgungSgrund für «in ebenso unbedenkliches Vorgehen von der
anderen Seite .

Solange das gleiche Recht aller nicht gegen gewaltsame An -
griffe unbedingt gesichert ist , werden sich leider gewisse Einschrän¬
kungen der staatslürgerlichen Freiheck nicht vermeiden lassen .
Wenn Preßerzeugnisse unterdrückt werden , die zu verbrecherischen
Handlungen auffordern und systematisch zum Bürgerkrieg hetzen ,
so wird man unter den gegenwärtigen schwierigen und gefährlichen
Verhältnissen kaum etwas Stichhaltiges dagegen einwenden können .
Die sachliche Vertretung politischer Meinungen darf aber in keiner

Weise gehemmt werden .
Wenn wir von diesem Standpunkt aus das Verbot der „ Re -

publik " betrachten , so können wir nicht finden , daß die Gründe die

zu diesem Verbot geführt haben , ausreichend sind . Die Behörden
sollen sich vor allen zweifelhaften Maßnahmen hüteg , auf dies «
Weise werden sie sich am besten die Unterstützung der Oesfentlich -
feit sichern , wo einma ein entschlossenes Durchgreifen wirklich not -

wendig wird .

Eichhorn verhastet und wieder befreit .
Aus Halber st adt wird der „ Freiheit " berichtet :
Der frühere Berliner Polizeipräsident Eichhorn , der sich feit

einigen Tagen in Halberstadt aufhielt , wurde Donner stagnachmckt . ig
um 3 Uhr im hiesigen Gewcrkschafishaus verhaftet . ES sam -
melken sich hierauf größere Arbeitermassen an , denen eS gelang ,
Eichhorn gegen 6 Uhr abends zu befreien .

Bietet ihr Volksvorträge , so nennt sie VolSvor -
träge , und nennt nicht das «Ii eine Henne . Dann wissen die
alle , zeit dankbaren Taufende , die euch zuströmen , daß sie Vortrags -
wissen mit heimnehmen , und werden nicht dem Wahn anheimfallen ,
im Lichtbad der „ Hochschule " ein « andeoe Haut bekommen zu
haben als ihr alter Adam hatte .

In der Volkshochschule leben Lehrende und Hörer so zusammen ,

daß Lernen und Leben gemeinsames Tagewerk ist . Die Universi¬

täten müssen Türen und Fenster weit aufsperren und viel Früh¬

ling hereinlassen ; ihre Hauswächter müssen sich von hinten und

von voru : besehen , sie werden viel Zöpfe abzuschneiden finden . Aber

gelehrte Hochschulen müssen gelehrte H och schulen
bleiben . Volkshochschulen können sie nie werden .

Denn die sind für das Heer derer , die nicht Gelehrte find und

nie Gelehrte wenden wollen - , für die , deren Leben nicht in Denk -

arbeit , sondern im zweckbestimmten Tun verläuft . Von allen

diesen , den Nichtgelehrten , rede ich hier als vom „ Volk " . ES ge -
hören dazu auch die meisten in geistigen Berufen " Tätigen . Für

sie genau so wie für den Handschaffer soll die ValkShochschule ' ein .

Zuviel gewollt ? Ach nein , besehen wir uns doch , wie wir sind !

Sind es die vielen oder sind es die wenigen , denen auS einge¬

borenem , starken Trieb daran gelegen ist , besinnend und Tiefen

erschürfend das Weltwesen zu begreifen , Anteil zu erarbeiten am

Geistschatz der Zeit ? Ob es die Vielen sind , ob die Wenigen , sie

sind zu finden in allen Berufen , in allen Schichten .
Es sind aber die , denen Einanderversiehen über alle «Schranken von

Gewöhnung und ererbtem Vorurteil hinweg allein für inner « Ge -

sundheit eines Volksorganismus Wahrscheinlichkeitsbürgschaft leisten
kann .

Die Volkshochschule gründet sich daher «ruf diese Haupt -

sätz «: sie ist eine Lebens - und Ar &ntSgemeim ' chafi . Ihr Besuch steht

jedermann frei , ohne jede Rücksicht auf Berus und Alter . Wer si «

besuchen will , mag irgendwie zu den Kosten beitragen , sofern er

die Mittel hat . Alles übrige — es wird immer der Hauptteil sein
— geht zu Lasten öffentlicher oder «StiftungSmittel . Jeder Hörer

geht , wenn er die Volkshochschule verläßt , an seinen Arbecksplatz

zurück . Durch Reichsgesetz werden die Grundsätze bestimmt , nach

denen jedem Volksgenossen der einmalige Besuch der Volkshochschule

möglich gemacht wird , sofern er den Drang dazu hat . Arbeits -

gebiet der Volkshochschule ist : aller lehrbare und in einer Gemein -

schast pflegbare Kulturbesitz , der geeignet ist . das Leben des Ar -

bettenden zu bereichern . ES gibt keine verbindlichen Normalplän « .
ES ist besser , die Arbeitspläne baben „stoffliche Lücken " und sind

einseitig , und überhaupt : eS ist oesser , wir hoben wenig Volks -

Hochschulen — als wir setzen Unberufene ( also Vernichter der Volts -

Hochschule ) in jene Lucken und prangen mit vielen , aber unsrucht -
baren Schulen .

Wir werden mancherlei Formen brauchen : HalbjahrSschulen ,

Jahresschulen und (vielleicht eine , vielleicht mehrere ) Boll -

Die frilAigungskunAgebung für Wilhelm II .
Berlin , 24. April . ( Tit . ) Die H u ld i g u n gs k u n dge b u ng

für W- lhelm II . , welche der „ ReichSbore " in Berlin zum 27 .
Januar veranstaltet hatte , ist mit ihren fast einer halben Million
Unterschriften in 27 stattlichen Bänden in Amerongen einge¬
troffen . - Der Kaiser bat über die Kundgebung große Freude
empfunden und läßt den freundltchcn Unterzeichnern fernen herz -
Itchtn Dank übermitteln .

. Die Tatsache , daß der Byzantinismus in Deutschland
noch immer nickt ausgestorben ist , dürste kaum die Jnanfpruch -
nabmr des heute ,' o kostbaren Papiers sür obige Meldung recht -
fertigen . Aber die Sache hat auch ihre ernste Seite : sie zeigt ,
daß dte gegenrevoluttonäre Gefahr durchaus nicht
erletchen ist , wenngleich einem großen Teil deS nur im Hoch¬
rufen geübten Bürgertums tm entscheidenden Augenblick der
Mut ausgehen dürfte . Das Schweifwedeln ist eben eine Tätigkeit ,
die der Mensch in geschickter Anpassungsfähigkeit dem Tier « . er -
lernt hat . . . .

flm üem kommuniftiscben paraöies .
Todesurteil und ZuchihanSstrafen .

Budapest , 25. April . DaS Revölutionsgericht hat wegen angeb -
licher zegenrevolutionärer Verschwörung den Advokaten Wil¬
helm Stcnzcl und den ehemaligen Detektiv Disidor Nilavenrn zum
Tod durch Erschießen verurteilt . — Das Urteil ist bereits voll -
streckt . Der Hörer dir Technischen Hochschule Franz Szalkai , de�
Rechtshörer LadiSlau Saghi . Artillerieleutnant Tibor Saghi Haupt -
mann Viktor Wiesinger , Detektiv Zoltau Pap und Oberleutnant
Roland Moritz wurden zu lebenslänglichem ZuchthvuS
verurteilt . Tie Strawerhandlung soll festgestellt haben , daß die

Fäden der groß angezettelten Verschwörung in die Provinzstädte
und über die Demarkationslinie hinaus reichten .

Wenn das Schießpulver nicht schon erfunden wäre , so dürfte
mc. - . i annehmen , daß die Kommunisten eS erfunden bälten ;
jedenfalls hat noch keine zur Herrschast gelangte Partei ihre Politik
in solchem Maße mit M äs ch i n e n g e w e h r c n ausgebaut , wie
es seitens der ungarischen Diktatoren geschieht . „Geistige Ideen
sind nickt mit Minenwersern zu bekämpfen " , von welcher Seck «

haben wir das so oft gehört ? Ja , ja , Theorie und Praxis . . .

Erweiterung üer öeutschen §is <bereirechte .
Paris , 24. April . ( Reuter . ) FriedenSkonferenz - Communique

vom 24. April . Der Oberste Wirtschaftsrat verhandelte unter
dem Vorsitz von Lord Robert Cecil die Frage der Fislherei im

Skagerrak u- . id Ka tt e g a r und bewilligte das deutsche
Ansuchen um Erweiterung der Fischereirechte . Der
Rat stimmte außerdem auch einem Vorfchlag zu größerer Ausnutzung
der Hamburg — Elbe - Redoitte für die Versorgung der Tschecho -
Slowakei zu .

Der italienische Kunftraub .
Anfrage in der Wiener Nationalversammlung .

Wien , 24. April . Nach einer Korrburcaumcldung richtete m
der heutigen Sitzung der Nationalversammlung der groß -
deutsche Abgeordnete M ü l I e r - G u t t e n b r u n n die Anfrage
an den Staatssekretär des Aeußeren . ob die Regierung , ge -
sonnen sei , die völkerrechtswidrigen Forderungen der cka -

lienischen W a f f e n st i l I st a n d s k o m m i s s i o n nach in deutsch -
österreichischem Staatsbesitz befindlilben Kunstwerken zurück -
zuweisen . — Die Tiroler deutschfrciheitlichen Abgeordneten
K r a f f t und Straffner ftagten an . was dos Staatsamt des

Aeußeren getan hobe� um D e u. t sch - S üdttr o l sür die Re -

publik D « utsch > O « st erreich zu erkalten , und ob die Re -

giierung geneigt sei , den Friedensvertrag nicht zu unterzeichnen .
wenn darin Dentsch - Südtirol den Italienern zugesprochen würde .

Ein Nehrheitssozialist ( dberbürgermeifter
Magdeburg , 24. April . Di ? Stadtverordnetenversammlung

wählte den Kandidaten der Mehrbeckssozialisten Stadtrat
BeinS , Mitglied der Nationalversammlung , zum Ober -
b ü r g e r m e i st e r.

schulen , deren erlesene Lehrer beides in sich vereinen : Gelehrte

zu fsin und Meister der Darstellung . Alle Volkshochschulen sind
völlig frei in ihren Grundlagen , nur : meldepflichtig bei einer

ReichSarbei tbabterlu ng , in der alle Erfahrung gesammelt , in jeder
möglichen Weise Rat und Hilft vermittelt wird , im übrigen Ge -
meindewerk , Berbandswerk , Stiftung . Die Vollschulen sind staat -
lich , stehen frei und selbständig neben den gelehrten Hochschulen und

leisten , was Aufgäbe einer Volkshochschule sein kann , im ganzen
Umfang . Auch sie stehen grundsätzlich jedermann offen , dienen aber
in erster Linie der Bildung von Volkshochschullehrern .

Irgendeine berufliche Bildung oder Vorbildung zu' einem Be -

rufswcchftl ist nicht Sache der Volkshochschule , sondern der Fach¬

schulen .
Das künftig ? Zeitalter der Volkshochschulen ' wird uns Barbaren

bedauern .

Notizen .

— D i e Angrisse gegen Vau ! Scheinpflug , der
das Blickhaer - Orchester bei ber Liebknecht - Totenfeier Sätze aus
Beethovens „ Croiea " aufführen ließ , . oerdan weithin in Deutsch¬
land besprochen . Die „ Allgemeine Musik , zeitung " nimmt in der
Sache « inen Standpunkt ein , der tu der „ Frankfurter Zeitung "
folgendermaßen gevrandmarrt wird :

Die Kunstwelt wind eine solche Polemik als den äußersten
Tiefstand dessen bezeichnen , was kleinlicher , jeglicher eigenen
Würde vergessener Parteihaß in den Zeiten aufgeregter politischer
Kämpfe zu lessten vermocht ? . Und sie wird di « Frage stellen :
wer tsi böber zu bewerten , jene Massen , dir sieb Beelhovens Toten -
klage zur Feier ihrer toten Führer vorspielen lassen ~ oder jene
philiströse » Tugentzwächter . dft nicht davor zurückscheuen , die Kunst
als Ägitativnsmittel zur - En. tftsftlung ordinärster Racheinstinkte
zu benutzen ?

— Die Volksbühne als Opernhaus - Unter d: r

künstlerischen Leitung von Marimilian Moris gelangen in der

diesjährigen Sommerspielzeit in der VoltSbühue . Thcaftr am
Bülowplatz , zum ersten Male Opernvorstrllungen zur Aufführung .

— Di e Statistik der Bauknstcuktionen be¬

handelt Pros - Brändlein in einer Vorlesungsreihe an der Hum -
boldt - Hochschule , Georgenstraße 30/31 . Freitags 7 —9 Uhr , Beginn
25. April .

— U e be r Hermann Cohen und sein Kantwerk

beginnt Dienstag , den 29. d. Mts . , s Uhr abends im Charlotten -
Lyzeum , Steglitzer Str . 29, e - n Seminar unter Leitung de ? Do -

zentcn Dr . Max A p e l.
— Dichter , Zukunft und Polizei . IlngedruckieS von

Anzengruber veröffentlicht die Wiener „ Republik " . Darunter

befindet sich folgende Bemerkung : �
Ein Dichter hört in die Zukunft , er hört daS Dröhnen der

Schritt « noch außer der Zeit . Er will warnen ; da legt ihm die

Polizei die Finger auf und sagt :
» Warnen Si « nicht , das beunruhigt nur l�



Nevolte ruffifc�ct Gefangener in parchim .
Tätlichkeiten Hegen Bewachungsmannschaften . — Tote

und Verwundete . — Tie Z? rage des Rücktransports .
Heber eine föcöolte im Russenloger P <z r ck i m in Meck¬

lenburg meldet der Gerickitsoffizier des Lagers : Am 24 . April ,

vormittags 10 Uhr , wurde das AewachunrBbalaillon alarmiert ,

weil ein Teil der kriegsgcsangenen Russen m enterte . Einzelne
Russen hatten die Arbeit verweigert und waren deshalb

eingesperrt worden . Ein Teil der Russen versuchte nun , ihre
Äameraden mit Gewalt zu befreien . Tie Russen wurden

zur Rübe ermahnt . Die Ermahnungen blieben nutzlos , es gingen
vielmehr schon einzelne tätlich gegen die Bewachungsmannschaften
vor . Eine Rech « der Geiangenen versuchte , durch das Tor zu ent -

tliebrn . Einum verstärkten Truppcnausgebot gelang es indessen ,
den Fluchtversuch zu verhindern . Noch einmal ver -

suchte ein russischer Offizier der inieralliierten Kom¬

mission den Leuten zuzureden , nm so die Ruhe wieder herzu -
stellen . Auch das blieb ohne Erfolg . Es hatten sich mittlerweile
LOO0 bis 3000 Mann angesammelt , vor denen mehrere Rädels -

fssbrer aufreizende Reden führten . Auch jetzt wurden einzelne
Wachtmannlchasten tätlich angegriffen . Als «in Vizeseld -
Wedel vernichte , « inen Rädelsiiihrer festzunehmen , entlpann sich
e ' n .?> a n d g e m e n ge . Die Wachtmannschasten erhielten den

Be' e ' bk. laratam gegen die Menge vorzugehen und sie zurüchzu -
drücken . Bei diesem Vorgehen kam es auf einem Flügel zu Zu -
sammenstösscn . Den Mach - tmannschalten wurde nun der Befehl

- zum Feuern erteilt Sie schössen zunächst in die Luft ,
und erst ocks das nichts nutzt «, mutzten st « gegen die Russen vor -
a- chen . Fn d- ' m Handgemenge gab es g Tote und I ? Verwundete .

Daraufhin flüchteten die Russen eiligst in die Baracken .
Am Abend war die Ruhe vollständig wieder hergestellt . Der

russische Oberst sprach als Mitglied der interalliierten Kommission
dem Lagerkommandanten , Major v. Bonin , sein Bedauern
über den Vorfall ans und hob hervor , daß nach Lage der Dinge

nicht anders verfahren werden konnte , als verfahren worden war .

Zur Frage des Rücktransport ? der russifche « Kriegsgefangenen
wird� uns von zuständiger Seite mitgeteilt : Trotz� besten Willens
kann der Rücktrausport der kriegsgefangenen Russen nur lang¬
sam vorstatten geben , besonders deshalb , weil grotze Trans -

portschwierigkeiteu auf der Eisenbahn bestehen . Autzer -
dem können die Russen nuran einer Stelle durch die russische
Front hindurchgeführt werden . Die Uebergabe der gefangenen
Russen ist in der letzten Zeit auch dadurch gestört worden , datz
gerade hier Kämpfe stattfinden . Verhandlungen , die mit
der polnischen Regierung durch Vermittlung der Entente gefuhrt
wurden und die dahin gingen , datz die kriegsgefangenen Russen
durch Polen in ihre Heimat zurückbcfördert werden können ,
sind noch nicht zum Abschluß , gelangt . Der Seeweg
durch die Ostsee kann zum Rücktransport e r st Mitte Mai in
Anspruch genommen werden . Für die anderen Seewege , z. B. über
daZ Schlvarze Meer , kehlt uns der Schiffsraum . Die Schwierig «
keiteu sind auch deshalb so groß , weil wir stets bemüht sind , die .
Kriegsgefangenen möglichst in ihre wirklich « Heimat
zurückzuschicken , daß wir also keine Südrussen nach Nordrntzland
senden . Im übrigen werden all « Läger beim Rücktransport gleich -
mätz ig berücksichtigt . Es mntz aber auch darauf hingewiesen wer -
den , datz wegen der Unzuverlässigkeit der Russen , größere
T r anSporte nicht abgefertigt werden können , be -
somdcrS nicht durch das Kampfgebiet im Osten .

Znöustrle und Handel .
Börse .

Die Börse zeigte eine unentschiedene Haltung . Die
Spekulation legte sich mit Rücksicht auf die in Paris hervorge trete -
nen Unstimmigkeiten Zurückhaltung auf , so daß sich daS Geschäft im
den engsten Grenzen bewegte . Größere Kursveränderungen waren
infolgedessen nicht zu verzeichnen . Am Rüstungsaktien -
markt waren lediglich Hirsch - Kupfer begehrt und etwa
16 Proz . höher . SchiffahrtSaltien erlitten kleiner� Jhirs .

einbüßen . Merklich gesteigert waren zunächst Petroleum -
werte , doch konnten sich im spateren Verlauf die höchsten Kurs «
nicht behaupten . Kanada unterlogen mehrfachen Schwankungen .
Lebhafte Nachfrage trat für die Coupons fremder Renten hervor .

Heimische An leihen waren bebauvtet , auch KriegSan -
leihe nnverändert .

Sewerkschafisbewegung
Der Streik im Baugewerbe .

Eine Massenversammlung der streikemldsn Maurer und Bau -
arbeiter füllte heute vormittag den Konkordia - Festsaal in der An -
dreaSstratze dichtgedrängt bis zum äußersten Winkel . Metzle vom
Borstand des BauarbeitervertandeS gab den vom SchlichtungS -
ausschutz gefällten Schiedsspruch bekannt . Die hauptsächlichsten Be -
stimm ungen sind folgende :

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 46M Stunden , und zwar
vom Montag bis Freitag je acht und am Sonnabend 6 % Stunden .
Der Stundenlohn� beträgt für Maurer . Zimmerer , Einschaler ,
Stein - und Kalkträger vom 1. April ab 2,40 M. , vom 1. Juni ab
2,60 M. Die Löhne der übrigen Arbeitergruppen im Hoch - und
Betonbau find m demselben Verhältnis wie im bisherigen Ver -
trage niedriger als die vorstehenden Sätze . Im Tiefbaugetvcrbe
erholten die gelernten Handwerker ab 1. April 2,40 M. , ab 1. Juni
2,60 M. , HilfSmomtcure und Hilfsschlosser von demselben Termin
ab 2,30 M. und 2,60 M. , ungelernte Arbeiter über 18 Jahre 2,10
Rtark und 2,80 M. unter 18 Jahre 1,75 M. und 1LS M. . Frauen
1. 50 und 1,75 M. U eberstunden werden mit einem Aufschlag
von 25 Proz . Sonntag » mit 50 Proz . vergütet . Di « erhöhten
Löhn « sind vom 1. April ab nachzuzahlen . Bessere Lohn - und Ar -
beitStedingungen dürfen nicht verschlechtert werden . Metzle be -
merkte , die im Schiedsspruch festgesetzten Löhne seien ein « groß «
Enttäuschung für die Bauarbeiter , derni sie entsprechen in keiner
Weise den heutigen Verhältnissen . Die am Sonntag stattfinden -
den Mitgliederversammlungen sollen über Annahme oder Ablez -
nung des Schiedsspruchs entscheiden , Der Vorstand und die
Generalversammlung des ZweigvereinS sowie die
Streikleitung haben zu der Angel�enheit Stellung ge -
nommen und empfehlen den M i tg l t e d er v e r s�a m m -
l ungen , den Schiedsspruch abzulehnen . Mit Rück -
sicht daraus , daß die bisher befolgte Sireiktaktik nicht geeignet er -
scheint , wird der Versammlung der Streikenden empfohlen zu be -
schließen , patz ein Montag die Arbeit wieder ausgenommen wird .
Nach längerer Diskussion beschloß die Versammlung , den Streik
vorläusig altzubrechen und die Arbeit am Montag wieder aufzu »
nehmen . Sie erwartet , datz die Mitgliederversammlungen am
Sonntag den Schiedsspruch ablehnen .

Deutscher Metallarbetter - Berbaud .
Morgen 5st , Ahr Branchenveitammwng aller Monteure und Helfer der

Eil - utonstruklionSbetriev - dn »oNschläger Nach! . , Adalbertstr . 21. Tages¬
ordnung : 1. Unsere Lohnforderung . 2. Branchenangelegenhelten .

Verwaltungsstelle RowaweS - PotSdam . Zum sofortigen Antritt
ein erster Geichöstssnhrer . Gehnil nach . Vereinbarung . Re -
ftckticit wird nur eine erste Kraft . Bewerber S . üahre dem Verband an -
gehören . Angebote bis IS. Mai an Paul Fritze , NowaweS , D allste . 4.

Tie Obmänner der Angestelltcu - Zlnsichüsse der Bangeschäfte
(nicht Bankgeichäste , wie wir im bemigen Norzcnblati mitteilten ) Groß »
Berlins versammeln sich Montag ö Uhr im Kartensaal deS Restaurants
Deihenslepban an der Potsdamer Brücke zwecks Besprechung des Taris «
abkommens für die ka' . i ' mätinischen Beamten und Beamtinnen . Do An-
gestellten - Ausschüste nichst bestehen , wird um Entsendung eines kaujmännijch
täligen Vertrauensmannes ersucht .

Groß ' Berlw
Zur �ettversargung .

Von zahlreichen Seiten laufen bei den Behörden , namentlich
bei der Reichsfettstelle , Klogen über das gegenwärtig zur Vsrtei -
liuig kommende Fett «in . Demgegenüber ist zu bemerken , dotz es
sch bei d « m in dieser Woche ausge - gebenen Fett nicht um ameriko -

nisckleS Schmalz , sondern um Bratenfett aus den Beständen der
Heeresdcrwoltutrg handelt . Das sogenannte amerikanische Schmolz
befindet sich noch immer in der Siederei , wo es umgebraten wird .

Wahrscheinlich werden die ersten Rationen Auslandsfett in dv
nächsten Woche zur Ausgabe gelangen . Bis jetzt sind in Berlin
acht Waggons Fett und Speck eingetroffen , die durch die städtischen
Behörden zur Verteilung gelungen .

Die Hoffnung , datz man in Deutschland bald holländische öder
dänisch « Butter bekommen wird , dürste sich , wie wir hören , leider
nicht erfüllen . Holland offeriert seine Butter zum Preise von 4h ?
bis 5,50 Gulden , je nach der Oualitäi . Da der Gulden jetzt von
Deutschland mit 5,10 bis 5,45 M. bezahlt werden mutz , kommt die
angebotene Butter also pro Ktlograorm auf 24,50 bis 30,25 M. zu
stehen . Dies « Preis « verstehen sich ab Grenze . Rechnet man nun
die Transportkosten , Versicherungen usw . hinzu , so würde daS
Pfund AuSlandSbutter auf 15 bis 18 Mark kommen . Unter diesen
Umständen haben die NeichSstellen von einem Ankauf vorläusig ab -

gesehc _

Tie Maifeier -

Nachdem die Bemühungen der Grotz - Berliner BezirkSorgani -
sation unserer Partei , «ine gemeinsame Maifeier zu veranstalten ,

gescheitert
sind , wird jede Partei gesondert « Feiern veranstalten .

nser « Parteiorganisation wird ans sieben großen öffentlichen
Plätzen , u. a. auf dem Templhofer Felde , aus dcM Exerzierplatz an
der Schönhauser Allee , auf den WcbeUviesen , am Reichstagsplatz
und in Eharlcttenburg grotze Kundgebungen fiir die sozialistischen
Ideen . Weltfrieden und Völkerbund , gerechten Friedensschluß usw.
arrangieren . Der Verband der Grotz - Berliner Wahlvereine der
unabhängigen sozialdemokratischen Partei begeht den 1. Mai durch
grotze DemonftrationSversammlungen auf den Spielwiesen im
Tveptower Park , FriedrichShoin und Humboldthain .

Keine Gestndebücher mehr .

DaS Ministerium des Innern hat an die uiiierstellten Be -
Hörden einen Erlaß gerichtet , worin darauf hingewiesen wird , daß
alle Bestimmungen über die Führung von Gcsiiidebüchern aufge -
hoben und neue nicht erlassen werden dürfen . Dieser Erlaß war
notwendig , um die entgegengesetzte Praxis unterer Verwaltung ? -
organe autzer Wirksamkeit zu setzen .

Raubmord a « einer Greisin .
Ein . Kapitalverbrechen , dem eine 83 Jahre alte Greisin zum

Opfer siel , wurde in der vergangenen Nacht in der Adolfstr . 15 eni -
deckt . Dort wohnte am Hof in einer Kellerstube mit Küche für
sich allem die Witwe Amalie Herwig . Sie . lebte zum Teil von ihren
Ersparnissen ; im übrigen vermietet « sie Schlafstellen an allein¬

stehende Mädchen . Eine solche Mieterin kam in der vergangenen
Nacht gegen 12 Uhr nach Hause und fand die Wirtin tot auf . Dte
Freu lag angekleidet in ihrem Bett . Im Munde stak ein Knebel
auS einem roten Taschentuch Dieser Knebel wirr umwickelt mst
einem weißen Leinenftteifen , anscheinend einem Stück von einem
Unterrock . Die beiden Enden deS Knebels waren um den Hai ?
geschlungen und fest zugebunden . Die Hände waren
mit einem Stück Band gefesselt . DaS Mädchen b« Nachricht et «

sofort die Revierpoltzet . Nach dem Befund der Mordkommission
ist dte Greisin allem Anschein nach erdrosselt und auch beraubt
worden . Die Behältnisse , eine Kommode und «in Schrank , waren

erbrochen und durchwühlt . Frau Herwig Pflegte ihre Ersparnisse
im Bett unter dem Kopfkissen aufzubewabven . Hier fand man aber
bis jetzt nur ein altes leeres Portemonnaie . Die Leiche wurde

nach dem Schauhaus « gebracht . Die Kriminalpolizei leitet « unver -

züglich Nachforschungen nach dem Täter ein . Er ist vielleicht und «
den Bekannten ein « ? d « Mädchen zu suchen , die bei der Ermorde -
ten einmal gewohnt haben . Noch in der Nacht wurden alle erreich -
baren Zeugen vernommen . Nach dem Ergebnis ihrer Aussagen
mutz das Verbrechen zwischen 5 Uhr nachmittags und 11 Uhr abends
verübt worden sein . Eine Spur des Täters ist noch nicht gefunden .
Noch im Lause des heutigen Tages wird ein Säulenanschlag ' er -

scheinen , der für seine Ermittlung «nie Belohnung von 8000 M.

ausschreibt .

„ Patentverlängerung und Rechte des SlngesteNten
an seine Erfindung "

war daS Thema einer am Donnerstag vom Bund Technisch « Be -
rufsständ « nach der Philharmonie einberufenen Versammlung . Herr
Dr . Wiegend führte aus , dotz die Verlängerung der bestehenden
Patente und Gebrauchsmuster um die Kriegsdauer , also etwa fünf
Jahre , unbedingt erforderlich sei . ES so! Pflicht der Regierung
und der gesetzgebenden Versammlung , dt « Erfinder und Patent -
inhaber , welch « infolge ihres persönlichen Kriegsdienstes oder wegen
der vollständigen Absperrung Deutschlands von der Rohstoffzufuhr
an der ausjfhlietzlichen Beschäftigung der Institute mit der Her -
stellung von . Kriegsbedarf an der Verwertung ihrer Patent « gebin .
dert worden sind , vor dem schweren Schaden zu bewahren , der ein -
treten würde , wenn die für FriedenSzeiten berechnet « normal «
Patent dau er wester bestehen würde . Die fünf Jahre Krieg sind
im Leben der meisten Patente so ausgelöscht , als wenn sie nicht be¬
standen hätten . Durch eine verhältnismäßig einfache gesetzliche
Perordnung läßt sich eine Verlängerung der Schutzdauer erveichen .
Zahlreich sind die Anträge nnd Aeutzerungen der Beteiligten , welche
eine solche Padentverlangerung verlangt baben , und das Reicks -
justizministerium bat auch einen diesbezüglichen Gesetzentwurf b«°
reit ? ausgoarbeiirt . Aus nicht ersichtlichen Gründen hat aber die

Regierung die Absicht , eine Patentverlängermiq herbeizuführen ,
fallen gelassen , wodurch die Erfinder und Inhaber aller der zahl -
losen Patente , die durch den Krieg notleidend geworden sind , vor
o « tranrigon Tatsacke stehen , daß ihr Reckt ihnen praktisch so vor -
kümmert ist , datz es in vielen Fallen mitzloS wird und verfällt .

Im Laufe der überaus erregt geführten Diskussion wurden
noch versckiedene wickttge Anregungen für die Behandlung der

Frage gegeben , die alle daraus ausgingen , datz eine Derlängerung
des de siebenden Schutzes um die Kricgsdauer im Interesse unserer
gesamten Wirtschast dringend erforderlich sei .

Die Versammlung nahm einstimmig folgend « Entschließung an :
Es ist ein Gebot der Gerechtigkeit gegenüber den KriegSieil -

nehmern und sonstigen durch den Krieg Geschädigten , daß Pa -

, tent « und Gebrauchsmuster um die Kriegsdauer ohne Gebühren -
zahlung verlängert werden .

Regierung und Nationaktzersammlung find zu ersuchen , dreS -

bezügliche gesetzliche Bestimmungen linverhügTkch zu erlassen .

Eine Thealertwrflellugz Set Bezl ' rZsorgämsoiiön Grotz - Destsi «
findet am 27 . April , nachpisttags 3 Uhr , im ©cretraithenicr . Kom -

mandantenstr . 57, statt . Zur Aufführung �gglangj an Stelle , von

John Gabviel Borkinaun Nora von Ibsen . Eintrittskarten emfchl .
Garderobe und Einführung zum Preise von 1,75 M. sind zu haben :

Joseph , Wilhelmshavener Sir . 48, Hönisch , Müverstrl 34a , Hönisch ,

Ackerstr . 174 , Böhm , Lausitz « Platz 14/15 , Molle . Petersburg «

Platz , Horsch . Engeluf « 15, Buchhandlung vorwärts . Lmdenstr . 2

( Laden ) sowie im Jugendsekreiariat , Bcllevuestr . 7 III .

Die veberwachungSbramten der Kohlenstelle haben für April
bis Juni 1019 rote Ausweiskarten mit Lichtbild des In -

Habers und Dienstsiegel der KrieaSamtstelle . Sie sind verpflichtet ,
die ÄuSweiskärtcn vor der Revision unaufgefordert vorzuzeigen ;
andere AuSweiSkarten find ungültig .

KokSpreiSerhöhuns . Die Äcftlensieffe hat die Köhlenhamdler

ermächtigt , wegen der OOprozentigen Erböhung der Frachtsätze auf

sämtliche Kokspoeise ab 1. April 4 0 Pf . auf den Zentner auf -

zuschiageu . »

Vermieter Knabe . Seit dem 10. d M. verschwunden ill der zwöll -
jährige Schüler » earz B e a q , der in seiner steten Zeit für ein parlamen -
tarische ? Bureau den »otendientl zwischen dem Abaeordnetenbaule und

Wolfis Telegraphischem Bureau in der Zimmeritratze besorgte . Von dieler

Tätigkeit ilt der Knabe am genannten Tage nicht zurückaekehrt . Er stug
dunkelblauen Manchelleranzug . dunkelqrauen Ueb- rzieber , braune Strümvse .

schwarze Schnürschube und grauen Schl - ppbut . MMeilimaen nwunt jcdeZ
Polizeirevier entgegen und die Eltern , Tchöneberg , Goltz ' tratze 22.

Ltchtspiele „ OJcne Pbilbarmonte " , Köpenicker Str . 96/37 , vom 25.
ab „ Die goldene Lüget sowie . Um eine Stuyde Glück " . -

Spartpark Treptaw . Am kommenden Sonntag wird der Sportpark
Treptow die erste Begegnung mit Lewanow und Kiupkat , die in Sport «
kreisen so sehr herbeigewünscht wurde / »ustande bringen . Ferner sind für
dieses Rennen die beiden Sieger der dieSjäbrigen EröffnungSrennen , Tboma »
und Kufchtow . als weitere Teiwebmer verpflichtet . Diele vier Dauerfahrer
werden zwei Rennen über 25 und 50 Kilometer bestreiten . Ferner enthalt
das Programm zwei «eitere Rennen für Klasse B. Für die kZ- Fahr er ist
ein 10- und 15 - KilomeIer . Rennen vorgesehen . Fliegerrennen oeivollllantnge »
da ? Programm .

' - . .;

Allgemeine Kranken - und Sterbdtafle der Metallarbeiter .
B erlin Z. Mitgliederversommlunz Sonnabend 3 Uhr , Kay wr, Reichen «
berger Sst . 154.

Steglitz . ? - n einem Eingriff in die Selbstvitwaltung der Ge -

ureinÄe durch da ? preußisch ? Ministerium de ? Inner « und die

energische Abwehr durck den Gemeindcvorstnnd machte in der letzten

. Gemoindevertrewrsitzung Schöffe I o ch « m Mstieiluny . Die Ge -

meind « ist bemüht , nunmehr so schnell wie möglich die schon vor

Jahren begönnen « Wasserleitung fertigzustellen und beschästigt zur - r

zeit rimd 300 Arbeiter zu diesem Zwecke . Plötzlich kommt auf B c -

treiben des Magistrats Berlin vom Ministerium deS

Innern lgez . Freund ) das „Ersuchen . " , die A r b e id e n. e i n -

zustellen . Aus Einspruch der Gemeinde beharrt daS Ministe -

rium auf seiner Anordnung . Der Gemeludevorstand bat darauf

mit Billigung des betreffenden Ausschusses dem Ministerium mit -

geteilt , datz er die RecktZgültigkcit deS Erlasses nicht anerrrrmt und

deshalb die Arbeiten nickt einstell - n wird . Die Versammlung

billigt emmütig daS Vorgehen des GemeindevorsiendeS .

Bürgermeister Buhrow teilte ferner mit , datz der Minister

des Innern auf die Eingab « in der Siadiwerdungsangele -

genheit geaistwSrket habe , datz der Gesetzentwurf Gvotz - Bersin
bereits fertiggestellt sti und demnächst der preutzischen Landesver¬

sammlung unterbreitet werden würde . Da die Eingemein -

duug von Steglitz vorgesehen sei , mache sich jetzt eine

Aeuderung in den bestehenden Verhältnisieu nickt mebr erforderlich .

Der Kürgermeister bedauert diesen Bescheid ; auch - die Gemeinde -

Vertreter Frenz ( Dem. ) und K o r t h a u s ( Bürgerbl . ) sprachen

dagegen / während L e i m b a ch ( Soz . ) die Antwort des Ministers

verstehen , kann , wenn wir wirklich so nahe vor der Eingemeindung
stehend Indessen stimm « er der Forderung der Vorredner zu , den

, - GssefeeichMrf . dzn heteilioten Gemeinden , zu unterbreiten , " bevor di «

Sandcsversammluiig darüber hefchlsttzt -

Steglitz . - Die Grmeindehertretung - wählte A tz m a n�n kSoz . )
mit 54 von 55 abgegebenen Stimmen und Gädke /Dem . ) mit 52' von
55 abggebenen Stimmen zu unbesoldet « Gemeindcschvffen .

Slrnkölln Krtt ». spreie Tnrnerschaft . Sonntag AntuiNen aller
Abteilungen aus dem städtischen Sportplatz in der Grenzallee . Abmarlch
mit Musik ' ( ,1 v « N der Turnhalle in der Deisestratze . Gäste herzlich will -
kommen .

Reinickendars . « ei allen KaMen - Autröge » find die Kohle » -
karte » vorzulegen , «ndeiniallS in eine Prüfung der vorgebrachleu
Wünlche nicht eingetretett werden kann und deshalb die betr . Perlone » »u-
rückgewiesen werden müssen .

»ei »iekend »rk . Sonnabend 12 —4llLr und Sonntag 3 —1 Uhr ln der
llemetndelchule Llndauer Strasle «erkauj von MänneranUigen von 115 bi »
125 M. : auch einige DamenunterrScke zu 18 M. — Autzerde »i ein Polle »
Kinderffrümpfe und Männeriocken in «Ben Perkaus - Zstelle » sowie ein kleiner
Rest WoRe auf AuSweiSkarte . SalzlOnhe für Werkstatt und Laubenkolo «
nisten , 7 !R,, neben einigen Paar Holzschuhe » fiir . Kt»der in den PerkaufS -
stellen zu haben .

( Yrsft - Verlmer Sebe » Smittel .

» Berlin . «iS «ittwach im 106. , 101 . 108. , 171. und 220. Brat -
komniilsionSbegirk 125 Gramm Käse. — Infolge der mangelbaften Zufuhr
an Schlachtvieh und Fleischkonserve » kann in dieser Woche , Fleisch nicht i »
voller Höbe der Wochenkopsmenge ausgegeben werden . Bluf die nicht be¬
lieferten Aeilchmarke » Hülsenfrüchte , jede Fleischmarke 25 Gramm .
vorn 28. April ab in den Geichästen , in denen Abschnitt 8 der allgemeine »
LebenSmiltelkarte angemeldet morde » ist. Wer Abschnitt 8 nicht angemeldet

hat oder im zuständigen Geichäst die Hülsenfrüchte nicht erhält , kann sie r «
besonderen , aus der Bekanntmachung deS Magistrats ersichtlichen Geschäfte »
beziehen . Ausgegeben werden geschälte Ackerbohncn , die I S n g e r e Z e i t
gekocht werden müssen ( damit man GaSstrafe zahle ! Red. ) , dann aber sehr
schmackbaft sein sollen . — Der Magistrat sieht sich autzersiande . H e u in
hinreichendem Umfange für die Berliner P s e r d e heranzubekommen . E»
sind ihm größere Heumengen i » Schlesien , Prisen , Pommern und West -
prcußeu angewiesen worden , werde « aber » um allergrößten Teil nicht ge¬
liefert , «eil die Landkreise nach ihren ErNäeungen nicht über binreichende
Borräte verfügen und weil die Provinz Posen zum größten Teile ausfällt .
Der Magistrat hat daS Reichsministerium gebeten , Heu aus auflervreußitche »
Teilen des Reiches angewiesen zu erhalten . Venn diese Bemühungen keine »
Erfolg baben sollten , wirb die Heuvewörgung der Berliner Pferde bis zu «
Beginn deS neuen Wirtschaftsjahres nicht möglich sein .

Spandau . Im Rathaus noch ein Keiner Posten Saatbobnen 4. — 9t
das Pfund , bis zu 100 Gramm , ohne S- attarte . Saatlart - n im Zimmer «0k.
— Ab heute Amertkamehl , erstmalig für zwei Wochen ( Feld I und S der
Einfuhr - Zusatzkarte ) . Schiffer erhalten da ? Mehl gegen das Mittelstück der
Lebensmittelkarte , vpr Mischungen zur Streckung des Mehls mit in -
ländlichen Mehlsorte « wird gewarnt . Da » kaufende Publikum kann in
ZweiselSsillen jederzeit Auskunft über die Güte deS MchlcS bei den
Kommissionären Ferd . W. Müller , Klosterstraße , und Schulze & Hopp « ,
Potsdamer Straße 1. erhalte ».

Pankow . 250 Gramm Fleisch , zum größten Teil Blutwurstkonserve ».

Pankow , vom Sonnabend ab auf Abschnitt 19 der allgemeine »
Lebensmittelkarte 100 Gramm Grieß ( 10 Pf. ) .

Puchhol » . Abgabe vo » Saatkort offein « » die Besteller am Freitag
und Tannabend von 9 —1 Uhr ( 1 Zentner 1k M. ) . Im Amthau « Zitrone »
( 50 Pf. l . Freitag » » » 8 —7 bei den Fleischern Berkaus von Fischwaren gege »
weiße Lebensmittelkarte . Im AmtSbaule kann bestelltes T- atgetrcide ab -
geholt werden , ferner Abgabe » « » Gchweinesutter an Schweinehaltcr und
verkauf einer größeren Anzahl Narmeladeusasser .

ktzeiedricksfelde . ZluSgabe » an Ke « « keii » �bl für Personen üb «
70 Jahre am Frettag « » d Sannabenb ieder Lache , desgleichen für Kinder
unter Vorlegung der Bollmilchkarten für Monat Rai . — Als Ersatz für
Petroleum werden Parajfsnkerzen ( Stück 25 Pf . ) im Einwohnermeldeamt ,
Dönhoffstr . 31, »erkauft Bezugsberechtigt sind nur Haushaltungen , dte
weder GaS - noch EteklrizliätSanschluß haben und die bereits zum Bezüge
von Petroleum , vorgemerkt find .

TSPenirit Ttadtfeitig verteMs Lebensmittel gelangen » o » Sonnabend
ab in den LebenSmittelbandwngen zum verkauf . ES wird besonder « dar -
aus hingewiesen , daß die Lebensmittelgeschäfte strengste Anweisung habe »,
die auf dem Plakat angegebenen VerkaufStage innezuhalten und nicht be-
reitS am Tage vorher mit dem Perkauj zu beginnen .



Wilmersdorf . Zur Unterstützung hilfsbedürftiger oder invalider
Kriegsteilnehmer , Kriegerwitwen und Waisen sind bi » jetzt an 150
Hilfsbedürftige über 7000 M. ausgezahlt Anträge , wobei jedoch
nur

' ~

oder
Fabowtki . Rathaus Wilmersdorf , "zu richten .

m Not geratene hilfsbedürftige WrlmerSdorfer Kriegsteilnehmer
: deren Hinterbliebene in Frage kommen , sind an Stadtv .

Gericfttszeitung .
( Segen acht Personen aus Herzfeld «

verhandelt « da » Kriegsgericht Unter den Angeklagten befanden
sich zwei Bevollmächtigte de » ArbeiterratS , der AmtSfekretär $ e i k e
und der Avbeiter Weidemann , sowie der Leiter der Sicher -
heitswehr von Herzfelde . Meißner . Di « Sicherheitswehr
War seinerzeit mit Genehmigung de » LandratSamtS Niederbarnim
formiert und die Mitglieder mit Waffen versehen worden . Auf
Befehl de » ReichiwehrmimsterZ war die Entwaffnung der Sicher -
heitswehr angeordnet worden . Während sich sonst nirgends Kam -
plikationen « gaben , macht « sich in Herzielde auf Betreiben de »
Amtssekretärs Je Ske « in Widerspruchsgeist geltend : die Mitglieder

Ausgänge des OrteS nach der Richtung hin aufgestellt gewesen sein
sollen , von wo ein " Einrücken der Regierungstruppen er -
wartet werden konnte . Die Waffen sind schließlich von Meißner
in seine Wohnung genommen worden und später in die Hände deS
RegimentS - Kommando » gelangt . — Auf Grund « ingehender Be -
Weisaufnahme verurteilt « da » Gericht JeSke zu 0 Wonaten
S Tagen , Weidemann zu S Monaten ö Tagen , zwei

Di « übrigen wurden frei -zu 16 Tagen bzw. 1 Woche Gefängnis .
gesprochen . _

Bubenterror gegen Bahubeamte . Anläßlich deS gescheiterten
Generalstreiks fand in einem Lokal in der Emdener Straße «ine

angeblich vom Deutschen Eisenbabnerverband einberufene Ver -

sammlung statt , in welcher die Einstelluna de » Eisen -
bahnderkehrs beschlossen wurde . Ein « Anzahl zumeist jugend -
l icher Türschließer und hilsStveise beschäftigter junger Burschen
bildeten unter Führung radikalunabhängiger und spartakistischer
Elemente einen Zug , der nach dem Dahnhof Putlitzstraß - zog . Hier
wurden , ohne zu bedenken , daß dadurch das größte Unheil entstehen
konnte , sämtliche Sigueleinrichtungeo außer Tätigkeit gesetzt , so

daß die , da es gerade Feierabend war . zumeist mit Arbeitern
besetzten Zuge auf freier Strecke liegen blieben . Eine
Anzahl JungenS drangen in die Tiensträume und Stellwerke ein , hin -
dsrten die Beamten an der Ausübung ihres Dienstes und versuchten
sie . politisch aufzuklären " . Sie drohten , einmal „ eine
dazwischen zu schmeiß e. n" . Schließlich nahm da ? auf den

Bahnsteigen wartende Publikum für die Beamten Partei und ver -

langte sogar die Herausgabe des festgenommenen Bahnarbeiters
Franzke . um ihm die Jacke vollzuhauen , so daß F. sogar von dem
Stationsbeamten beschützt werden nnißte . — Nach längerer Ver -

Handlung verurteilte das Gericht die Bahnarbeiter bzw . Türschließer
Schmiedecke zu S Monaten und Franzke , Thieme
und Treptow zu je 8 Monaten Gefängnis ; zwei An -

geklagte wurden freigesprochen .
Die vorstehende Verhandlung ist gestern Gegenstand einer leb -

hasten Diskussion auf dem Eisenbahnerkongretz gewesen und hat zu
dem Beschluß geführt , den gesamten Eisenbahnverkehr mit Aus -
nähme der Lebensmittelversorgung einzustellen .

Aus der Verhandlung geht jedenfalls hervor , daß sich die Dinge
wesentlich anders abgespielt haben , als sie gestern aui dem Kongreß
geschildert wurden .

vriefkasten Üer fotaktion .
Jebei für den Bri - flaNen Mliinrnlm Hnftca » HS« man « inen IPinSUaben
und eine Nummer bei. Brieslich « iluslunft wird nltlt erteilt . SUiat Sin-
( tae . cn trage matt in der Jtirtslit -den Znrewstttnd «. LindenUr . 8. s. Hol litilj ,
i treppen , t bU 7. Sannudendt 3 bit S Ubr natbtmltcaä vor . Särtttftüäc

und BertrSge find mitzubringen .
— R. M. Krt olle 5. 1. Tie Witmung kann gewährt werden , tallS Be «
dLrflixkeit vorliegt . 2. ?ln den Trupven ' . eil bezw . Srf itztrupvevteit . z. Ja .
— G. B. SOO . Der Wirt bat einen Anspruch aus Nachzaiilung der Miete .
Setzen Sie sich mit der den ligeu Aemeindedehärde in Verbindung . —
"i . R. K. 1718 Stelti » . Es gilt Sonntagsruhe , die Bchärdeu lönnen
aber Ausrahmen gestatten W. V. SO. Nach vorauigi rangener Auf «
soideiung 511t Rüttlehr fann ou! Wieder deriiellung der ehelichen Gemein -
ichast gellagt werden . Keort die Frau wneibalb Jadrestrist nach Recht «,
irait des aus Wiederherstellung lautenden Uttei » nicht zurück , lo lönnen
Sie SchcidungSUage erheben . — Tinklage . 1. und 2. Leider nicht
3. Die Auszählung aller Fälle sührl zu weit . Wiederholen Sie die An -
frage und geben Sie die Art Ihrer Verletzung au. — O. Wenden
Sic sich mit einem entsprechenden Antrage an die dortige Ezwerbsioleti .
sürsorge . — P . 3 . 10 « . Sie sind zur Räumung verpslichlet . Wenden
Sie sich an da » Wohnungsamt der Stadt Berlin . — F. X. 48 . Wenden
Sie sich an den Magistrat der Stadt Berlin . — Tret Streiteud « vom
Regiment Kehtart . Reuter starb am lZ . Juli 1874. — itz. W. 8. Wenden
Sie sich an das SiedlungSbureau , Berlin , Prinzen str. 70. — M. 1. Ja .

Verantwortlich für Politik ilrtnr gickler . «harlottenbnrg , für den übrigen teil de,
Z- latt -» Alfred etboU . Neulalln . für Anzeigen Zveodor SloSe . Verlrn . verlast
Borwirts - Verlag ». m b. d. . Bertin . Druck Sont ) 4rtM,uaibtu <t «d und

verlagganftalt Paul Tinger u. Bs. in Berlin OinbenftrafM 8

� ■ M f i | |

�MLir

Gr, Frankfurter

StraBe 45- 46.

Kriegsanleihe
kauft gegen Barrahlung

Beatscbe Ketallindüstrle,
Potsdamer Str . 67 . *

Schüler lömren Versäumte «
einholen im pädogo .
ginm «Siesten ( Od -Hess. ),

Wlldelmstrasie I«. *

An die Arbeit

durch die Arbeit

muS das deuuctie Volk . Alle ! Männer und Fraaen
m Osten danach trachten , thre _KrSfte _uad ihre Fähig¬
kelten zu er - -

höhen , uro
die Schäden und die Wenden des Kriege zu heilen . Das
beste Mittel , sein Wissen zu erweitern und damit seine
Lage zu verbessern , bietet eina umfassende Aligemein - und
fachliche Bildung . Rasch unc gründlich ( Uhrt die Metbode
„ Kastlo " (S Direktoren höherer Lehraiutaltcn . 22 Pro -
icssoren als Mitarbeiter ) jeden Vorwärtastrrbenden ohne
Lehrer durch Selbstunterricht unter energischer Förderung
des einzelnen durch den persönlichen Fernunterricht .
Wissentch . geb. Mann , Wissensch , geh Frau , Geb. Kauf
menn ,
Prüf «
Lyzeum , _ _ _ _ __ _ _ _|_ _ _ _ _ _ _ __ _ _

____________

| , .

Erflf., Handelswlssenschaften , Landwirtscha tsschule , Acker -
auschule , Präparand . , Konservatoilum . Ausifibrllch « 60 S,

starke Broschüre Ober bestandene Exemen , Bctördcrunxcit
im Amte, Im kaufmännischen leben usw. kostenlos durch
Bonneß & Hachfeld , Potsdam , Postfach 224 .

Amerikanische Journale .

Bureaubedarfsartikel .

Gesehäflsbilelier
Cebr . SeherWB "

Amt Moritzplatz Nr. 3681, 1488, 3483-

Kautabak
in Rollen and Stengen

&ds reinem Tabak .

Zigarpen
Zigapetten

jeden Posten an

Wiedenrerkäufer
abzugeben in den *

Zigarren - Gesclräften
( Abteilung en gros )

Friedrichsir . 243 ( füll . Tor )
AIczaaderstr . 9 ( beim PoL- Pr . )

Stoffe
für

Dumen - Kostüme
Meter 20,-, 30. -. 40,-, 30. -

Herren - Anzüfle
Meter SO. -. 6«. -. 70,-, 80,-

Tnchlager
Kocb & Seeland

G. in. b. IL,
Oertrnadtenatr . 20 21
Verkaufszeit ». 8 —2 Uhr.

M- in Sohn 206flD *
Robert Käs wurm ,

Leutnant u. Führer 4. Stomp.
Inf . �ieg. 1 16 L ilt am 30. ta IS
schwer oerwund et im englischen
34 «veneral - Hospiiai in Franl -
reich gewesen und dort am
7. IL 18 gestorben . Ich bin
lebem h-rzttch banldar , der mir
Nachrichten Über meinen Sohn
geben kann und angeben , wo
das 34. Seneral - Soipital lag.
Unkosten werden ersetzt. Kä«.
wurm . Puspern bei Trakehnen .

Möbel
vermietet gewesene tuneue
Speises Herren - , Schlaf¬
zimmer , Küchen , kiel .
Kleider - und Wäsche¬
schränke , Rauchtische ,
Kleinmöbel usw. usw.
preiswert zu verkaufen .

Möbel * *
Vermletungs - Centrale

LQtzowstraBe 98 .
Geschäftszeit von 8*5 Uhr.

Pickel , auch die Hort.
uücft aften . fsttalän »

zende, Haut unb sonstige Laut -
unreinlg leiten werben am sicher-
ften durch meine seit 23 Jahren
viel iausenbf . bewährt . Speziol .
mittel beseitigt . M. 5,00. Sur
gleichzeitig , inneren Stur Reichel «
Saltarin - BIuireinigungspuiuer
Sch. 3, —. 0ffo Ra « ch ef .
verlin 43 . «tsenbnhnsfr . 4.

Soeben erschienen neu in 230. Auflage

Hygiene der Ehe
Aerztlleher Führer für Braut - und Bbeleato *

von Frauenarzt Dr . med . Zllcel , BerUn .
Aus d. Inhalt : Ueher die Frauen - Oigane . Körperliche
Ehetauglichkeit und Untauglichkeit Gebär - u Stllilähigkeit .
Frauen , die n' Cht heiraten sollten I etc . — Enthaltsamkeit
u . Ausschwellungen vor der Ehe . Eheliche Pflic ten . Keusch¬
heit od. olygamle ? Hindernisse der Liebe etc . ~ Krank¬
heiten in der Ehe . Rückstände früherer Geschlechtskrank¬
heiten , Vorbeugung und Ansteckungssehutz . — Körperliche
Leiden der Ehetrau . Entstehung und Heilung der weib¬
lichen GefOblskälte . Folgen der Kindet losigkeii Gefahren
späten Heiratens für die Frau . Hysterische Anfälle etc .

Bezug gegen Einsendung von 2 M. franko od. Nachn ,
durch Medigln . Verlag Dr. Schweizer , Abt. 308, Berlin NW 87

pj § oo o mit und ohne Qaumcnplai
� A Brücken , Plomben jed. Art , mod . Gold

technik , Umarbeitung schlechtsitzend .
V Gebisse , Reparat so' ort . Schmerzlos .

Zahnzieh . . MäBige Preise evtl . Teilzhlg .
M . Loser , nur Brunnenstr . 185 ,

zwischen Rosenthaler Platz and Invalid enztroBe .
Sprechstunde 9 —7 Uhr. Sonntags 9 —12 Unr.

üpfel - mtneniis
feinste Marmelade mit 60 Proz
Zucker. Postloll ! netto 9 Pfd
für B1. 20 Mark frei dort perl

gegen Nachnahme
I Jlortoc

i -Holstein

Pumpen
für jeden Zweck um
Gröüe , klelnsteHand
pumpen zum Selbst
aufsteil . nach kosten

losen Anleitung
tachmänn . Rat
AltesSpezialhau !

Viele Anerkennung
Carl Kflchlln &Co.

Berlin SW 68,
Alte Jakobst *. 2- /22

2 Auikiär . - Broschür . über

Heilung
der Syphilis

ohne OnedfUbcr u. Salvarsan
durch die bestbewährte unfchäbl .
Methobe o. Dr . med . Güntz .
gu beziehen für 2 M. durch

v » » Iin « na Vorlag ,
München 40, Postfach L *

Carbid
in l00 - kg - Tromm»In 160/ —.
* Schräder . Weberstr . 63.

TJ Brut tatet „Problimat •
' Pulver " . Dose 1,75 M. .

8 Dosen 5 « M, S Dosen SchOM.
Löwen - Apotheke , Hannover 16-

1 Drehstrommotor
30 PS. Kupferwicklune , nur
gut erhalten , zu kauten ges .

Carl Werner ,
Pellen - a. Werkzeugff abrtk

Reinickendorf - Ost ,
30| 17* Hanptstr . 7. .

Piano kauft
Asser , Flensburg er Strafte 1

ffernspr . : Btoabit 7310. *

Hallo !
Straßenhändler ! Der grSftd

Schlager de« Tage , ist da!
Riesenverdienst ! Meldet Suck
sofort Im „Rekord - Vertrieb "
Srofte Franliurter Str 87. '

mmTmi

Pfaodleihhau », chermann - !
vlaft 6. Maucnauswahli Pelz >

tsachen. Betteuoerkaus . *

Mefallbetten , weiß , schwarz ,
braun 7! ! , —, Chaiselongue »
73, —. Meide . Augustftraße
823. , Luergebäub » parterre .

Möbel - Sroft , Eroft , Frank -
surier Strafte I6l , zweites Se -
ichäst : Invalide » strafte 3. Sdt
Aderstrafte , liefert stet « zu Mb

Sllegenheltstanf , Teppiche ,
Sardinen , Store «, Portirren ,
guggardine . Echeibengardi -

flstastlergardtnen
selten

nen . »
oerkauft
Preisen _ _>
strafte 1881170.

billigen
Horn . Acker,

U>6iS*
Schueldermaichinen fast neu ,

«nopfloch , Rickzack. Singer -
vobbp perkaust Schlesinger ,
iSilmer «dorserKrafte�80/81 . st *
' Solzräder ! aller Kräften ' ,
ltetierwagen , eigenes Fabrikat .
billig . Weidlich , Brunnen -
strafte 88. _ 1078 *

Dnngfaere » und andere
Transportgeräte liefert billigst
ob Lager Wagner . Eäpenickei
Strafte TL _ _ _ __ _ 121 «*'

Sepp ich», Länierstotie , Tlich -
decken, Dipandecken , Ear -
dinen , Stores , Portieren ,
Tüllbettb ecken, Steppdecken .
Federbetten usw. dillig ».
Serzigs Gelegenheitskäufe ,
flehdenickcrstraftü ui lnahe
Rosenthaler Platz ) . 1380 *

Äiuberwagen , fast neu ,
100, —, Sommerpaletot , 80�- ,
Lederjoppe , 100�- , Konzert »
zithsr , Öv�- , groftes Sisspinb ,
130, —, perfsuft Schräder .
Web. rstraft « 42. _ _ 191Ä *

Bauparzelle , 83,4 Quadrat -
tuten , billig , verkauft Thiede .
Taftdorstr Chausi ». Peter «.
Hagen . _ +126f"

gwkwaschfäffer . Sober .
Fabrik . Laustfterstr . 68. 710 *

»ardiaeaverlauf Fenster
von 60 Mari an , Tepvichver .
kauf , Storesverkauf , Tüllbett -
becke. stuggardinen . Batten

ligen Preisen gut « Mäbel ge-
gen bar oder begurm » Teil -

ahlung . Kriegsbeschädigte er-
alten Rabatt . Anzeige mit -
>ringen . Wert B Mark .

Mäbel seder Art ans Teil »
zahlung und bar . Srvfte Aus .
wähl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus »Luisenstadt *. Cä-
penickerstrafte 77/78. Ecke
Brücken strafte , nahe Janno -
wiftbrücke . _ _ _ _ _«2«*

RäbelfredU an sedermann .

Verkaufs
'
Schmuckiachenverkauf .

Abmiralstrafte 6�. Seihhaus . *
'

Rähwafchiaeu zu verlaufen .

A . SSSSi . &
"

stoftim , hochmodern . 95/ —,
Kleider , Blusen ,
80/ —. Taustnaer . Mühlen -
flroft « 1» n. Schäneberg . 22/18

«esienftein . Poit - sch - - »r -
mft chanfa - Drogerie . »er .

' "elm- Stolzestrofte
kaust
lin O
83 . �_"

Papagei tu
Erabowsky ,

verkaufen .
"le 88.

B3SSZ53SSS3
KcftanzatlsB , Ecke. Z Sin -

«Snge . billig PI v- rk - uf - n.
Katser - Friedrtchc

strafte 68. d7»

seitskanf , Küchen
von 250 Mark bis » 00 Mark .
Kein Saden . Kü»enmähel .
Derkaufslager Menmc�er ,
Brnnnenstrafte 80. Kern -
svreöher Norden 122. 7/12

Retallbetten . Auflagema -
tr -chen, Ehaiscwngues , Um-
b- ulofas . Tapezierer » - » « ,
Stongarderitrafte 18. U6ft *

reitwilligft ab. Kriegsanleihe
nehme in Fahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr , Müller -
straft « 7, ein « Treppe _

*

Komplett « Sachen , mit ,
ohne Anrichte , groft « Aus -
mahl , enorm dillig . Loihrin -
gersir . ,32, Schäubaufertor . b*

Räbel - Cobn , im Osten .

plaft ) , im Norden Badstrafte
Nr. 67/68. liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An- unb Abzahlung ganz «
Wohnungseinrichtungen und
einzeln » Möb. ststUcke sowie
farbige Küchen- EInrickstungen
in bester Aueführung . Be-
sichilgung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang Sern ge-
Naiiel . «riegmtnleihe und
Sparkaffenbücher nebme
gern als Anzahlung . Sröftte
Rücksicht bei Krankheit unb
Arbeitslosigkeit . Lieferun -
frei Sans . Liefere aui
nach auswärt «. _ _

«öbelkredü . Beauem « An-
und Abzahlung . Einzelne
MäbelNücke fowi « Pollstin -
big « Wvbnungseinrichfunaen .
Krlegsbefchädigie und Bor -
zeiget unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Kä-
rifch , Stralauerplab 113. Eck«
Fruchtstnafte , am Schlesi scheu
Bahnhof . 187 «'

Mädel . Frese liefert Mädel
zur Ergänzung : Schränke .
Spiegel . Svfae usw. . ferner
ganze Bohnungseinrlchiungen
und bunte Küchen gegen bar
und auf Ratenzahlung . Rur
Weinbergsweg 1 am Rosen -
thalerpiab . _ _ *

Mäbel , Schlafzimmer . Wohn¬
zimmer , Küchen , Bettstellen ,
preiowerk . Parnack . Tischler -
meister . Annenstr . öl . 137K*

Rrfzende Schlafzimmer .
Speisezimmer mit NIndleder -
sofa. Küche. Ankleideschranf .
Berschtedenes etnzel ». Um.
baitsofa . Ehalselongue . Bett -
stelle, eichene » Büfett , Schreib «
tisch, Daschtoilette . Trumeau ,
Teppiche . Federbetten per .
kaust Teib . Käpenlckerstrafte
156, 6. Etage . »ertauf an
»riPttfleute , Bändlet verbeten .

2 Bettstellen mit Matratze »
sowie Federbett verkauft
Artur Jacob . Rastenburger -
«ratze 18. SSM

Uutediugtl wichtig für Mö-
belläufer ist eo, vor Kauf -
abschllltz die sehenswerte Aus -
stellung im „Berliner Mäbel -
Haus*, uur Südosten . Sla -
lifterstrafte SS, Hochbahn
Kottbusertor , zu besichttgen .
Riesenauswahl gediegener
Speisezimmer , Serrenzimmer .
Schlafzimmer , modern « Kü-
chen zu niedrigsten Preisen !
Ich unterhalte keine Filialen .

Aufgepatzt ! Bettstellen . Klei -
derschränke . B- rtikoa , Sofas ,
Umbaute » , Tische . Siploma -
ten . «usziehttsche . Herren .
tische, Küchen , Kommoden .
Spiegel . Ankleideschränke .
Polstersessel , Abwaschtische ,
Bücherschränke , Trumeau -
billigst Lombardhaus , Alte
Schönhauserstrafte 20. _ 167ft *

Speisezimmer , Herrenzim¬
mer , Wohn - unb Schlaszim -
mer , Küchen , Standuhren ,
Herrentische billigst . Lorn-
bardhaus Alte Schönhauser -
strafte « . _ 147k >

Komplette Stuten , und
Kücheneinrichtung mit Ge-
schirr und Kochgeräte per -
kaust Frau Kristensen . Berg -
mannstrafte 99, Hof I. 36780'

Rntei Bette » ( dunkel ) mit
Matratze zu perkaufen . Roch .
mittags 5 Uhr oder Sonn -
tags . Slbingerstrafte 35, Hof
I recht ». _ +95

Klewerschrauk . Spiegel ( Ma.
hagonl ) , 2 Sonnenmarkisen
zu verkaufen Liegnitzerstrafte
18. Lokal. _ +11

Bettstelle mit Bettboden ,
2 Feldbettstellen , fast neu ,
verkaust Küntzel , August -
strafte 68. _ +87

„Bo+e- �. Bettstelle , Spiegel ,
Nähmaschine verkäuflich .
Bochum . Noftstrafte 8. »687b

3 Bettstelle », gut erhalte ».
mit Ratratze » uZd KeiZkissen!
1 Tisch zu verkaufen . Ja .
blonskiftratze 89 ll Ii »k«. g —n
uarmfttag ». _ 24808

« Me ISO Rar , « W 130
Mark , zu verkaufen . Tel .
towerstrafte 22, parterre links .

Schlafzimmer ! !l in allen
Kolzarten wie : dunkelmaha .
goni , birnbaum , bitte , eiche,
welftlackiett . in grvfter Aus .
wähl billigst . Mäbelhau ,
Osten , nur 80 Andreasstrafte
80. 102 «

MuiiRimirumente

SianM, gute , gebrauchte .
aufwärts , neue preis .

werf . Abend roth , Bülow -
stratze 66. _ 158 « *

Adam . Reue Piano » wieder
in

erftNofss�er Oualttät� .
Münzstrofte

Ada » . Harmoniums , Münz -
strafte 18. _ 151 «*

„ - - - -Stuftfliigel , ara
Auswahl . WÜnzstr . 18.

Adam . Reparatur - Stimm -
Werkstatt . Münzftr . 18. 151 «*

Pia »», , prächtige , neue , ae«
brauchte , mäftige Preise , be-tzA- «tsvtae v»'
ouemste Ratenzahlung . Miet »-
Naviere . preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 63. lUt *

Plans », besonder « billige
Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianvhau » Max Decker, An,
dreasstrafte 67. _ 68 «*

Piavias , und Flügel , bil -
ligste Gelegenheiten , darunter
Quandtpiano », Bwthner -
piano », BechsteinWgel . Stein -
w- gflllgel , Duvsenflügcl .
Krüger , Reue Königstrafte 81
( Alerandervlatz ) . 91/8 *

Fsf,rzstte : r

Kerreasohrrad , 190/ —, auch
Damenfahrrab pettauft Brück -

r, Sitschwerstr . 78. 247Sb

Ksukgesucke

tographische Rückstände . .
tin , Sold » und Silberabsälle ,
fowi « alle anderen Metalle
kaust «alletallkontor ". Alte
Jakob strafte 188, Ecke Holl .
mannstrafte . LeL : Mortz .
platz 12 W. _ U6ft *

Teppich , Sardinen , gut¬
erhalten , kauft Kümmel , Man -
teuffelstrafte 68. _ 122/8 *

Briefmarke », auch grosse
Sammlungen , kauft «eftler ,
Lausitzerstrafte 52. _ 137ft *

Firnis , Staub 51, Friedens ,
Oellacke , Bletweift , Schellack
kauft iestzahlend Mfred Soff -

Luifenufer 52,
Untergrun�bah« � � Priiyctt -
strafte . Moritzplatz
1063. _ 105/2 .

«Piralbodrer ! ( neue ) aus
Schnellaufstahl und Werkzeug .
stahl , blau Schmiraelleinen
kauft Klappt » td . «venlcker -
strafte M. _ M« *

Fahle dächst « Preise für
Saru . Pläne . Roftb - are . Lüft -
mann . Lothttngerstratze A.
Rotten 878L _ _ IM *

Spiralbohrer . Settzeuge
aller Art kauft Otto . Ora .
nienstrafte 17S. 168K*

Plativabfälle ! kadngebisse ,
Soldabfälle , Stlberabfälle ,
Queckstiber . Slühstrumpfafche ,
Militärtresse «. St - »ni - l .
papier . Kupfer , Messing . Rinn ,
Aluminium . Fink . Blei hächst-
zahlend . Sdelmetall - EInkauf ».
büro , SckmeUerel Weber »
strafte N. Aletander 4248. *

Meistnaabfälle ! Ouecksilberi
Kupseradfälle ! Rinnabfälle !
Kinnrohr ! Stanniolpavler !
Nlckelobfälle ! Bleiabiillle !
Kinkabfälle ! Plattnobfällel
Kohngttissei BruchgvldI Sil -
berbru «! Ring, ! höchst , ah.
lenb ! Fabrikpreise ! . Metall .
schmelze Baruch *. Fenasirafte
48. _ __ _ 1/1 »

«essi »». «uvser , Rink. BleL
Aluminium . Kellulord . Queck-
silber kauft Mödu « . Wald -
strafte 8. Eck« Lurmstrafte . 2? «»

Kupfer . Messing . ' ' kink .
Blei . StauuioL Quecksilber .
flessuloid , sowie alle Metall -
abfäll » kauft Pefer ». Prenz -
lauerstrafte 94. Refnlckenbor -
ferstrafte 12. PrlnvnNr . 28.
T»L: «Sniassiabt 88 «. Sänd -
ler und Fabrikanten Srtra .
preise . - >«*

Teppiche , Möbel , Speise .
, immer , Einzelmöbel , Sar¬
dinen kauft Schönhorn ,
Ackerstrafte 189/170, Rotten
10 896. 106/4*

Kupierabfälle ! Quecksilber ,
Messing , Kinn , Nickel, Kink,
Biet , Aluminium . Stanniol ,
Kahngttisse , Glühstrumpf .
asche, Platin , Bruchgold ,
Silbettruch , Sotten , Ringe .
höcbstzahlend . . Mekollstbmclce
Eobn *. Brunnenstrafte 11
unb Neukölln , Kaiser - Frle .
drichstrafte 239 ( nahe Her-
manuplatz ) . _ _ 184 «*

Bor « , Paraffin , Sachs ,
Schellack , Leinölfirnis Frie -
denslacke unb ähnliches kauft
Wolter . Zh- erstrafte 6. 166fl *

Leinölfirnis , Standöl . Lacke,
Bleiweift . Schellack usw. kau-
fin jeden Posten Georüder
Borowski , Sneifenaustrafte 5.
Rollendott 2379. 100/8*

Zelluloldabfölle , Schallvlat -
ten , Wachswalzen . Glüh .
strumpfafche kauft . Metall -
kvnto ? . Alt « Jakob str . 188.
Ecke Hollmannstraß «. lMortg .
platz 12 858. ) _ U « !

Blattna , Solb , Stlberab¬
fälle . Münzen , Kahngebisse ,
alt « Uhren unb Ketten kauft
Frau Sinke , BIllcherstrafte 40.

Sltttrifche Installation »-
Maierialien kauft laufend
Puscher . Brandenburgstrafte
39, Moritzplatz 13912. 182 «*

Blatt », , Sold , und Silber -
Abfälle . OueckNIber . Ketten .
Rinoe . Bestecke, Uhren . Tafel -
auffätz «. Tressen , photogra .
Phifch « Rückstände , Pavi - re .
Slühstrumpfafche , alt « Kahn -
gebtsse , salpeteriaure « Silber .
deren Rückstände und G- kräfte
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzer «! Broh , Berlin ,
cröpenlckerstraft » 29. Televhon :
Moritzplatz 9478. Eigen «
Schmelze , direkte Berwebtung .

Platiaabsille . Gramm bt »
12 Matt . Kahngeblss « in
Platin . Sold . Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
kontvr Alt « Zakabftraft « (88.
Ecke Kollmannstrafte . Moritz .
platz 12858. _ « 4 « *

Schuddnnd ». Stubenhmid »
- uft und verkauft Schaffland ,

Palifab »"- ftaft , 35. 44k *
«ewllftrats . Sfandöl . helle

Oellacke , Harze . Kolophonium .
Bleiweift in vel . Schellack
kauft sofort Malerei Köl».
W. . Soebensirafte 7. dicht
Potadamerstrafte .

_ _ _ _ _

98 «
Gold- , Silber - , Platin - Ab.

fälle »u den höchsten Preisen .
S- ldschmelz « Cohen . Prin .
»en strafte 88. _ _ _ 191 «*

Achtung ! Pläne . Sarne ,
Seiden , Samt . Stoft «. Lei -
»in kauft höchstzahlend Mener .
Schönhauftrallee 182 a. Nor¬
den 10 904, _

88 «*
Schreibmafchiu «, gut er¬

halten . kauft S»lllle . Link-
straft , 1. Lützow 6877. 58206 *

T- apich kauft Fröhlich .
Schlllingstiafte 18. kahl » «u-
ten Preis . _ 91/8 ?

Schellack , auch kleinste Po -
sten . kauft zu höchstem Preise
Tischlerei , Eharlottenburg ,
Dtlmerttorferstr . VI. 21/30 *

Schreibmaschwe » kauft nur
au » privater Hand . Char -

kamminerstrafte
+150 *

>ura . I
Hubrich .

lottenburt
ML

SÖbti, Plairu . Gold . zahn .
lsse kauft Frau knuih .

Sionsttrchstrafte 54. 2426b *
Kaufe Motor «. Lampen ,

Kabel , Drähte und Litzen .
Hermann kückelhahn , Berlin .
Reanberstrafte 11. _ 3461b *

Spiratbohrer , alle Dimen¬
sionen . kauft Kuab , Steglitz .
Martsieinsirafte 3. Telepbou
306L 26486 *

«ostenirefe Raterteilung .
allerbMigsie Prozeßführung ,
Ehescheidung »- . Altmenten - .
Pfändungs - , Strafsachen ,
Unterstützung »- , Rentenge -

Bahnhof ) .

Särtnee , tüchtiger , bei
auch Hausarbeiten »errichtet
mit foäterer Anstellung fü,
größeres Institut im Zen¬
trum Berlin » sofort gesucht
Offerten mit Lebenslauf util
Gehaltsansprüchen unter Rr
S. 20 an die Haupterveditio «
deo�Borwärts . _ 24751

Korbmacher auf Kohlen .
ktepen perlangt Körnerstrafti
IS�_ 100,11

Spiralbohrer kauft Suhr ,
Beusselstrafte 66, 2. Hof. +196

Nähgarn , Stoffe , Futter -
reste , ftloth . Serge , Tuchab -
fälle kauft höchstzahlend .
Sprung . Straftburgerstr . 87.
Rotten 10245. 122/7*

Untemckt

Frödelfchnle von Frau Clara
« rohmann , Prinat - Hau- chal -
tungs - Kochschult!, Töchterpen -
flonat . Berlin . Bülow strafte 82. ;
Kurse für Haus und Berus . !
Stützen , Kinderfräulein erster
und zweit « Klasse , Jungfern .
Stubenmädchen . Freiprospttt .
Eigen «, Hau ». Garten . 100K*

englischen Unterricht für
Anfänger und Fvrtgeichru -
ten «, sowie deutsche und Iran -
zösische Stunden erteilt S.
Swienth , Eharlottenburg ,
Stuttgorterplatz 9. Garten »
haus IV. _

*

■ P invaliden .
straft « 184. Strafsachen . Eh«.
fachen , Alimeuten - , Renten -
sache ». Beobachtungen . Er -
mittlungen . _ 163 «*
«echtshUfeftelle ! . Wahrheit " .

kostenfreie Raterteilung , aller -
billigste Serichtsverirewng . , . . . .
( auch auswärts ) . Ehefcheidun - >hcrige Tätiglei
gen , Alimentensachen . Für - fadrik A. Kofttn>
sorgesochen . Strafsachen . Se -
such« wirikungsvoll ! Haftent -
lassungen , Straferlassel SISn -
zende Erfolgel Auch Sonn -
tag « und Feiertag » g«öffnet !
ftottbufet Damm 65, Zieander -
sttofte 7. Adalb- rtstraft - 8.
Neukälln . Emserstr . 89. 99 «*

Ersiudez , Patentbureau
Packscher , Sertraudten strafte
1S . Kentrum�7500 .

Randolinenschule , Gitarre -
schule, Spezlal - Dreimonat ».
kurse , Leihiustrumente . Reh .
des . Brunnenstrafte 180 IL *

Heinrich Maurer » Privat .
/fuidttuioefchul «, Alerand er .
platz ( Einsang Königsgraben ) .
Tages », Äbenbiurfe , Herren . .
Damenschneiderei ," '

rf «.
" ' äsch«. I

. . . . . .

. . . . . . . . .

kll . !
schneiden , Anferttgung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
muster . Rodeiournale . Lehr -
plan kostenlos . Fernsprecher
Köniastadf 889. 180 «*

Privat - Technikum WUtuer ».
dors . Divlom - Ingenieur Li -
mon. Ausbildung von Herren
und Damen zu Zeichnern ,
Konstrukteuren . Maschinen -
bau , Motoren . Auwmobil . ,
Schiffbau , Luftfahrzeugbau ,
Elttirotechnlk , Bauwesen .
Prospekt durch da » Bureau
Prinzregentenstraft « 19 III
links . 191 «*

Gefunden und verloren

Skunkskragen verloren er .
sten sseierwg ( 18 Uhr min
Sieselerftraft « 22 bi » S- hr -
bellinervlatz . Finder von

Ssei Damen gesehen worden .
egen Belohnung abzugeben .

Wann , Sieselerstr . 22. +lä2

» . tAMstt ? ! » - ! , ,

Landrichtez . auft - rdieustltch ,
kostenfrei « Rcchtsberaiung .
Prozeftsührung bei allen Se -
richten . Einsäten , Ar « « » -
fachen . Lotbringerstraße 47
fRofenthalertor ) , ' Hannover .
schestraße 2 ( Oranienburaer .

«osteaws » Rechtsberatung !
Spezialist Ehesachen . Straf -
fachen ! Proreftführung vor
allen Gerichten . Mielie , Dem-
minerstraft « 81, Ecke Putbuser -
strafte . ( Auch Sonnwg » vor -
nttttags . ) _ 1 ®« �

Rechtsberatung kostenlos !
Spezialist : Ehefochev , Straf -
sacheul Proteftsührung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Rechtshilf , stell » Reukölln .
Berliner Strafte 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! _

«aueewifche reinig : ver -
Neineri unb repariert Bor - ,
Reidienberaerstrafte 7. � 78 «

Deiektwi - r - a », »uttunftri .
Beobachtungen Ermlttelun -
gen. Schrerdmafchinen - Arbei -
ten . keugniss «, Abschriften .
Adaldertstraft « 4. 27 «*
'

Peiv - tm - u » Sibt »eldbar -
lehn jedermann , günftige Be-

» - - - N ? -
MasseaartlteL Empsehleu

un » zur Anfertigung kleiner
«rä »- und Dreharbeiten .
Georg Donner u. Söhne .
Beelin . Sroftbeerenstraftl 46.

Flotte Tischler zum Fertig
machen von Herren » nnl
Speisezimmern für dauernd
Schriftliche Offerte Über bi »
erlge Tätigkeit an Möbel

, « . «oftmann . Oranien -
burgerstraft « 2. _ +6'

Besserer «aabeaschneidv
für Privat gesucht . Stoff
ohne Futter , witt geliefert
Offerten unter H. 78S1 R
an Haasenstein u. Bogler
Berlin D. 35. _ R/U

Einkassiere « Offen füi
Woche, Rotten auch alt
Nebenbeschäftigung such
Frese , Weinbergsweg 1. +81

und Aetzerlehriltt ,
verlangt Kofftnann - Klifchoe
Ritterstraft « 45. _ _ 24691

Bureaubnrsche für sofott
gesucht . Schriftlich « Meldun >
geu unter « . 20 an bi«
Hauplervttitton Borwärt -
erbeten . _ 26701

Satnletle «leider . Schutt
derinnen wollen sich mö
Probearbett melden bri Maz
Zavha , Sindenftt . 89. 2476b'

Mustern äheri » im Haust

Pntthftraftn 17, +19«

Bluseaarbetteriaaca auftet
dem Hause nur guten Senn
Mit Borlage sucht Alfret
Hi rsch, Btttth str. 17. +1 « .

Strohhutniherin gesucht
Eckstein . Invalideustrafte 85

«leider . . Blusrn - Zuarbeite
rin , tüchttar . im. auftrrm
Höft, Stalitzerstraft « 50. 7U

DI« von mW gegen da ,
Personal de» Sickterhritage -
werk » de » F. L. sowie gegen
den Attetterrat ausgestofte -
nen beleidigenden Aenfterun -
„ n nehme ich hiermit als
haltlos zurück. Julius Kar«.
martt . Gew. «. 2. +128

hteliensncjerttol « :

R- thenburger Bebens - ,
Sterdekassrn . und «inder -
vorsicherung sucht Bettretrr
grgen höchst « Pronistonen .
Seneralagentur . Oranien -
strafte US ( 9- 8) . 140

Tüchtige « verheirateter
Kutscher ( Wohnung im Hause )
witt für Slasgeschäft per ,
langt . Angebote mit Se .
Haltsansprüchen unter #. 30
Saupterpttition be* Bor .
wärts . « 74b

Arbeiterinnen
>», «erlangen sofort 8. u
»rrfchfelb . Ritterstr . 45

Kupett - Arbeiterin . geübte
für Handbetrieb verlangt
Albert Babu », Alerandrinen -
straft « 22/22». _ _ __ 24S0fstraft » 33/22«. _ 346Öt

«embeapatteri « verlanger
« ° M . 1- Slaserittb . k- hdg
nickerstrafte 12 ». _ 144/10*

Bubz - arbeittriunez fosow— * - - -Spit -
71/8*

lotoc

«luseusteppeei », geübte . 1»

ttÄÄJ ®
. SN» «- » Mädchen füe leicht '
Handarbeit , kann auch Lchneu
derei erlernen gegen , bohl

2eKr «Sdch «» sttr die ffeder -
«»r fa Ho n Ott»
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